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* Das Reichsstnanzgesetz .
Die offiziöse „ Berliner Eorresp .

" schreibt :
Bereits in der vorigen Session hatte dem Reichstage

ei» Gesetzentwurf Vorgelegen , auf Grund dessen daS Finanz -
wesen des Reiches neugeordnet und — zunächst auf fünf
Jahre — eine finanzielle Auseinandersetzung zwischen
dem Reiche und den Einzelstaaten herbeigefuhrt werden
sollte . Jener Entwurf ist damals , weil die Session in¬
zwischen geschlossen wurde , über die erste Berathnnq nicht
hinanZgekoiuinen , und die verbündeten Regierungen legen
nnninehr den« Reichstage einen neuen vor , der sich im
Wesentlichen mit dem früheren deckt , da die Gründe , welche
zur Neuordnung des NeichSfinaiizwesens drängen , inzwischen
nicht etwa hinfällig geworden sind , vielmehr durch die
naturgeuiüßc Eutivickelnng der Verhältnisse fortdauernd an
Schwergewicht gewonnen haben .

Im Wesentlichen handelt eS sich darum , die bis¬
herigen Schwankungen der Matrikularbeiträge und der
den Einzelstaateil aus den Einnahmen des Reiches zu -
stehenden Ueberweisungen — Schwankungen , aus denen
etnerscitS dem Reichshaushalt , andererseits fast mehr noch
dem Haushalt der Einzelstaaten von Jahr zu Jahr mehr
Schwierigkeiten erwachsen — zu beseitigen . Die ver¬
bündeten Regieruilgeil sind darüber einig , daß es , um für
die Etatsanfstellung im Reiche wie i » den Einzelstaaten
festen und zuverlässigen Bodeil zu gewinnen , nothweudig
ist, ein bestimmtes Berhältniß zwischen den Matrikularbei -
trägen und den Uiberweisnugen zu schaffen .

Der Gesetzentwurf bestimmt , daß die Matrikular¬
beiträge — ausschließlich der von einzelnen Bundes¬
staaten der Reichskasse zu zahlenden besonderen AnS -
glrlchungSbeiträge nur tu der Höhe in den ReichS -
haurhaitSetat elnzustellen sind , ivelche den v e r a n s ch l a g t e »
Ärsammtbetrag der den Bundesstaaten znstebendkii
Ueberweisungen aus den Zöllen , der Tabaksteuer ,
der Reichs st empelabgaben und die Verbrauchsabgnbe
für Branntwein nicht übersteigen . Ergibt sich -ür ein
Etatsjahr ein höherer Betrag an Uebcrweismigen , als
er veranschlagt worben , so verbleibt der Mehrbetrag dem
Reiche . Erreichen hingegen die Ueberweisniigen nicht
die festgesetzte Höhe der Matrikularbeiträge , so wird der
ei» sprechende Betrag der letzteren nicht erhoben . Die

Ueberschüsse des ReichshanShaltS werden zu einem
besonderen Fond » angesammelt , au » dem etwa
in folgenden Jahren sich ergebende Fehlbeträge anSgr -
gltchen werden . Hat dieser AusglrichungsfondS
einen Bestand von 40 Millionen Mark erreicht , so
werden die weiteren ihm zuflicßenden Beiträge zur
Tilgung von Reichsanleihen verwendet . Schließ¬
lich wird vorgeschlagen , daß zur Deckung eines Fehlbetrags
bei den fortdauernden Ausgaben und den einmaligen Ans¬
gaben des ordentlichen ReichshaushaltSetat » — natürlich
durch besonderes Gesetz — auch Zuschläge auf di« dem Reiche
zustrhenden Stempel - und Verbrauchsabgaben gehegt werden
können .

In der Begründung wird dargelegt , daß der Grund¬
gedanke der Reichsfinanzreform nicht aufgegeben werde »
kann , ohne daß die gesammte Gestaltung der Finanzwirth -
schaft des Reiches wie der Einzelstaaten und der bundes¬
staatliche Charakter des deutschen Staatswesen » an sich
höchst nachtheilig beeinflußt würde . Die Finauzverwaltung
des Reiches ivird für ihre Ausgabe » selbstständig vorzn -
sorgen haben , und dadurch eine planmäßige und sparsame
Fiiimizwirthschaft gefördert werden . Anderseits iverden die
Glnzelstaateu vor einer decknugslosen Steigerung der Ma¬
trikularbeiträge und vor allem vor den seitherigen erheb¬
lichen Schwaiikiingen zwischen diesen , und den Ueber -
weisungen bewahrt bleibe » . Da8 Bewilligungsrecht des
ResthstageS hinsichtlich der Matrikularbeiträge bleibt durch
das Gesetz unberührt , da dieselben nach wie vor in jedem
Etat besonders festgesetzt werden müsse» . Der zu schaffende
AusgleichungLfoiids wird eS wesentlich erleichtern , die Re¬
form durchznführen .

* Cleveland und die finanzielle Lage
der Union .

Washington , 23 Jan .
Präsident Cleveland hat au den Kongreß eine

Botschaft über die finanzielle Lage gerichtet , in der
es heißt :

Der gefährlichste Punkt der Lage sei » daß 500
Millionen in Gold einznlösende Billets im Umlauf
seien und daß das Gesetz deren alsbaldige Wiederausgabc
Nach der Einlösung verlange . Diese Billets entzögen dem
Schatz dauernd die Goldreserven ; mährend des abgrlaufeneu
Jahres seien über 172 Millionen D . dem Schatze behufs
Ansfiihr entnommen worden .

Eine genügende Goldreserve sei zur Aufrecht-
erhnltung des öffentlichen Kredit» nothweudig .

Seiner , Clevelands , Ansicht »ach müffe der Schatz -
sekre tär ermächtigt werden , eine genügende Anzahl Bonds
auSzugebrn , nm die Goldreserve zu erhalten , sowohl zur
Einlösung und definitiven Tilgung der gesetzlich zirkuljren -

den Bond « als auch für die in Gemäßheit deS Gesetzes
von 1890 zum Ankauf von Silber ausgegebeuen Billets .
Diese Bond » würden » ach 50 Jahren in Gold zurück-

zuzahle » , nur gegen Gold verkäuflich und nicht höher als

3prozentig fei« .
Er fei gegen eine neu « Emmtfston von Bonds unter

den jetzigen Bedingungen , fei aber bereit , im Kongresse au
jeder Maßregel mitzuwirken , welche geeignet sei, den Ver¬
dacht , als wäre daS Laub nicht im Stande , feinen natio¬
nalen Verpflichtungen ehrlich nachzukommen . zu beseitigen .

Nach der Verlesung der Botschaft des Präsidenten von
Cleveland im Repräsentantenhaus « , brachte Spinger
einen Gesetzentwurf ein , der bezweckt, die Vorschläge Eleve -
lauds durchzuführen . Die Höhe des Betrages der aus -

zngebendeu Bonds ist auch hierbei nicht angegeben . Der
Gesetzentwurf wurde dem FinanzauSschuffe überwiesen .

Die Goldreserve d«S Staatsschatzes beträgt 51,773,178
Doll , oder 416,317 weniger als je zuvor .

Deutscher Reichstag .
$ Berlin , 29 . Ja « .

Am Bnndesrathstische v . Bötticher , v . Marschall , v . Ber¬
lepsch und v . Posadowsky .

Tie zweite Berathung der Zollzuschlages auf
spanische Maaren wird fortgesetzt . Hierzu liegt die be¬
reits gemeldete Resolution Salisch und Genosse » vor , eine »
Gesetzentwurf vorzulegen , welcher gestattet , auch zollfreie
Mauren ev . mit Zöllen zu belege » , dazn wieder ein Antrag
Hammacher , wonach gestattet sein soll , die Zölle ev . zu
verdoppeln .

Abg . Barth ( frs . Arg .) bekäinpft diese Anträge . Der

Antrag Salisch widerspreche erstens dem heimischen Interesse ,
zweiten » zeige der Verlauf aller Zollkriege die absolute Wir¬

kungslosigkeit solcher Maßregeln , so daß allein die Schädigung
der heiniischeil Industrie übrig bleibe . Der Hinweis auf den

kurz vor Abschluß des russischen Handelsvertrages stattgehabirn
Zollkrieg mit Rußland sei » ur geeignet , als Ausnahme die

Regel zu bestätigen . Er bitte die Anträge Salisch und Ham «

macher abznlehnen , zumal die darin liegende Besugniß dt »

Bundesrnthes ein zweischneidiges Schwert sein werde .
Abg . Ham mach er ( ntl .) gesteht letzteres Argument zu ,

hält eS aber doch für nöthig , de» Bnudesrath mit größeren
Befugniffen als bisher auSzustatten . Die Maßregel habe
Spanien gar nicht im Auge . Er stehe gar nicht a » zu sagen ,
daß der Antrag Salisch , wenn er ein Gesetz zur Folge haben
sollte , seine Anweudung auf Spanien gar nicht zulasjen würde .
Dem Vorredner bemerke er , daß der Kampfzoll gegen Rußland
von durchschlagender Wirkung bei den Handelsvertragsverhaud »

lnngen gewesen sei . Reder theilt keineswegs die Ansicht von
der absolute » Wirkungslosigkeit der Kampfnüttel . Bamberger ,
ein Freund Barths , theilte beste » Ausichteu auch nicht , was er
wiederholt bethätigt hat . Nordamerika würde einer derartigen
Kampfmittels keineswegs entrnthen können . Der Reichstag
könne und müfle zu dem BundeLrath das Vertrauen haben ,
daß er die immerhin zweischneidige Waffe mit äußerster Vor -

Aiirgavnt.
Erzählung von F . Arnefeldt .

39 ) (Fortsetzung .)
„ In den bangen Stunden , deren ich in der Einsam¬

keit so viele habe , erwäge ich , ob ich nicht zu ihm zurück -

kehreu und mein Geschick vertrauend in seine Hand legen soll .
"

Ueber die beweglichen Züge des Schauspielers zuckte
«» wir Schreck ; schon hatte er sich aber wieder in der
Gewalt und sagte mit einem leichten Anflug von Spott :

„ Ich fürchte , Sie ivürden ihm recht ungelegen kommen .
Haben Sie nie gehört , daß Verstorbene , auch die , welche
heiß geliebt und beweint worden sind , nicht wiederkommen
dürfen ? Sie würden schon nach wenigen Monaten keinen
Raum mehr finden . Ihr Platz — *

„ Ist besetzt ! "
schluchzt Erika auf .

„ Ist thatsächlich besetzt und wird es auch gesetzlich
sein , sobald Ebell frei ist, " antwortete Forbach mit leiser
Stimme und gesenktem Blick . „ Schon bezeichnet man
seine Cousine Lucy Ebell allgemein als seine Geliebte ,
als seine künftige Frau ; schon hat er de» Antrag gestellt ,
Sie für todt zu erklären . Wenn Si « fteilich znrnck -
kommen — "

„ Nein ! " schrie Erika und machte eine abwehrende
Bewegung . „ Nein , nein , ich bin gestorben , ich darf nicht
wtederkoninie » . O , wenn ich es doch wirklich wäre !
Wenn doch da » Grab mich und mein Unglück deckte !

"

„ Nicht also . Dem Grab « fcui io »iet Schwitzest 2>md

Lieblichkeit nicht anhrimfallen , da » gehört dem Leben , dem
ivarmen , soimeudnrchlenchteten Leben , das gehört der
Liebe !

" rief Forbach . „ Erika , Heißgeliebte , höre mich.
Reiße Dein Herz endlich los von dem falschen Manne ,
brich voll und muthig mit der Vergangenheit . Nicht in
dieser Wildniß sollst Dn Deine Jugend vertrauern . Folge
mir ! Erika Knntson , Erika Ebell ist gestorben . Erika
Forbach wird leben ! Ich habe alles vorbereitet ; Du
läffest diese» Land hinter Dir , in dem Du niemals
heimisch geworden bist, jenseits des Ozeans winkt uns
eine neue Heimath , ein wolkenloses Glück . Erika , Heißge¬
liebte , komm mit mir , sei endlich , endlich mein !

"

Sr zog ihr die Hände , welche sie vor die Augen ge¬
schlagen hatte , hinweg , blickte ihr flehend in« Gesicht und
wollte sie in seine Arme schließen . Diese Berührung
löste aber den Bann , unter dem sie gestanden . Die
starren Glieder gewannen wieder Kraft und Beweglichkeit .
Heftig stieß sie ihn zurück, und mit bebender Stimme ries
sie : „ Wie können Me es wagen , so zu mir zu svrechen ,
mir so schmachvolle Zumuthungen zu machen ? Ich habe
Sie »ie geliebt , jetzt verachte ich Sie !

"

» Er8a , ntjjuuu Sie Vernunft an !
" Er ergriff sie

a « Arm . Sk riß sich lor .
„ Gehen Sie mir aus den Augen , ich will Sie nie ,

»t2 Wiedersehen . Wenn alle untreu werden , so bleibe ich
doch treu ! " und sie stürzte mehr als sie ging die Wiese
hinauf , dem Hause zu, wo str sich i« ihrem Zimmer
tinschlotz .

Forbach sah ihr mit einem häßlichen Lächeln nach
und sagte ingrimmig : „ Albernes , sentimentales Geschöpf !
Also noch immer nicht mürbe ! Und Sabine sagte doch,
die Frucht sei reif , ich brauche nur zu schütteln , so falle
sie mir in den Schooß . ES wäre vielleicht klüger gewesen,
sich auf die ganze Geschichte nicht einznlassen , nun es
aber so weit gekommen ist , muß eS zu Ende geführt
werden . Warte nur , mein Schätzchen , folgst Du nicht
willig , so brauch '

ich Gewalt ; Du könntest mich bald ein¬
mal von einer anderen Seite kennen lernen ! "

Sein Gesicht hatte jetzt einen recht bösen , hämischen
Ausdruck angenommen , um Augen und Schläfen , um
Mund nnd Kinn traten unzählige Fältchen hervor , welche
kund thaten , daß es nicht die Schminke gewesen, welche
hier ein vorzeitiges Zerstörungswerk geübt hatte .

Er wände sich , um ebenfalls dem Hanse zuzugehen
und stand plötzlich dem alten Förster gegenüber , der mit
der .Büchse über der Schulter hinter der Felswand hervortrat .

Forbach erschrak . Hatte der Stiefvater dort schon
lange gestanden nnd dem Auftritt zwischen ihm und Erika

zugesehen ? Hatte er sein Selbstgespräch mit angehört ,
oder führte ihn erst in diesem Augenblick sein Weg hier
vorüber ? In dem wettergebräunten , wie au » Eichenholz
geschnittenen Gesicht deS Alten war nichts zu lesen, was
darüber hätte Ausschluß gebe» können . Ohne eine Men ,

zu verziehen , brummte er nur : „Sieh ' da , Haas , auch
wieder hier ? Kannst ja jetzt recht oft d« Weg nach
mittM alt » E n ten « » stutz« , l "



VUvlsch e * Trnw Nr. » .
Atzt sednmch« Mxte. Er beauflagt die Resolution Salisch
Md seinea Antrag der ZoÜkomwisfion zu tberioeisen.

Abg. Salisch (Ions .) begründet seine Resolution unter
ftt | ra Hinweis ans einzelne Produkte and bespricht den An-
trag Hammacher » der noch mehr als ein« IVOprozentige Zoll-
«rhöhung gestatte . Demgegenüber bemerkt Redner, seine Geg¬
nerschaft sei niemals zweifelhaft gewesen, aber da» Gefährlichste
auch in Zollkämpfe « seien halbe Maßregeln. Deshalb bedürfe
es ordentlicher Befugnisse de» Bundesrath «» . Line Vor.
berathung seiner Resolution in der ZoUtariskommisfion halte
er auch für zweckentsprechend.

Nachdem Ldg . Barth (freif. volksp .) seinen Stand¬
punkt gegenüder dem Vorredner geltend geoiacht, erklärt
v . Etum » (freikons.) sei» und seiner politisihen Freunde
Kinverständniß mit den' Anträgen Salisch und Hammacher .

Auch Ealisch und Hammacher vertheidigen nochmal»
ihre Stellungnahme . Hierauf toird die Verordnung in ihre»
einzelnen Paragraphen bewilligt und die Anträge Ealisch
und Hammacher der Kommission für di« Zolltarifnovelle
überwiesen.

8» folgt die erste Berathung de»
Gesetzentwürfe » über die Abänderung der T .e-' « erbeordnung
und zwar der Bestimmungen über da » Handelsgewerbe
in Verbindung mit dem dieselbe Materie betreffende» Zcntrums »
antrag Gröber und Genvffen .

Abg. Echädler (Ztr .) begründet diesen letzteren und
bemerkt zunächst, dem Gesetzentwürfe gegenüber könne man
eigentlich nur sagen : Endlich , denn seit einem Jahrzehnt sei
der Antrag Bagern » auf der Tagesordnung , aber durch aller¬
hand Einwände immer zurückgezogen worden . Mau könne
ougesicht» diese » Anträge» ei » Studium anstelle » über de »
Einfluß der Sinzelregierm gen im Bnndc ?rath gegenüber
Preußen , sowie darüber, wie schwer e » sei , die verbündete »
Regierung«» in Thätigkeit zu bringe» , wenn e» sich um die
Befferung sozialer Mißstände handele .

Die Bestimmungen selbst zeichnen sich nicht durch be -
sondere Klarheit au». (Beifall im Zentrum . ) Rcdncr kritisirt
hierauf die Bestimmnnge» ve» Entwurfs , so zunächst die de -
züglich der Privatirrenanstalten . Hier sei der Begriff der
Belästigung zu dehubar, weil er vielfach von der Stimmung
abhänge. Mehr befriedigt sei er von den Bestimmungenüber
die Konzessionirung von Schauspielunternehnmngcn. Nur
Möge man hier nicht die Rücksicht auf die Sittlichkeit außer
Acht lasien . Wen» eine vielbesprochene Vorlage soviel von
dem Kampfe gegen die Schädigung der Religion, Ehe u . s . w .
rede, so solle man hier doch nicht vergessen, daß auf de »
Modernen Bühnen gegen Ehe und Religio» durch Ehebruch . »
drameu viel mehr Unheil angerichtet werde , al» durch die
Umsturzpartei . (Beifall im Zentrum .) Redner bemängelt
ferner die Bestimmungen über den Kleinhandel mit Brannt¬
wein und mit Bier , hinsichtlich de» letzteren jedoch nur. soweit
e» den Winkelschank angche , gegen den er schärfere Strafbe -
stimmungen empsehle. Weiter seien die Großhändler möglichst
zu beschneiden, die Anfertigung von Rezepten mit schweren
Strafen zu belege». Wa» den Wanderbetrieb im Umher¬
ziehen betreffe , so enthalte die Regierungsvorlage hier ein
Entgegenkomuien , indem sie die Weinreisenden den Hausirern
gleichslellte. Einige andere Punkte seien untergeordneter Art .

Der Entwurf gehe vielzuwenig weit, er erfülle keines¬
wegs die Hoffnungen, die da» Handwerk darauf gesetzt habe,
um die gefährliche Ko »kurrenz de » Hausirhandels ko » zu wer¬
den . Deßhalb hätte» sie ihre » Antrag eingebracht . Derselbe
richte sich durchaus nicht gegen die Haustrer aks Persönlich¬
keiten, sondern solle nnr die gefährlichen Auswüchse de»
Handelsbetrieb» im Umherziehen beseitigen , um dem Klein -
gewerbe da» Leben zu erhalten. Redner verlangt namentlich
die Einschränkung der Kolportage, erklärt sich aber bereit ,
über diese sowie über alle anderen Bestimmungen in einer
Kommission eingehend zu berathen. Redner bekämpft aber
energisch den Betrieb de» Hausirgewerbe» durch Frauen,
Mädchen und Kinder.

Abg . Krüger (nat . - lib .) hält e» nicht für erforderlich ,
die ganze schon oft behandelte Materie iwchnial » zu behandeln ,
sondern nur zu prüfe» , inwieweit die Regierungsvorlage den
vorhandenen Mißständen abhilst bezw . ob der Antrag Gröber
und Genvffen da» Richtige treffe . WaS zunächst die Ein»

ES herrschte keine besondere Sympathie zwischen dem
Förster Uhrich und den Geschwistern Forbach , welche ihm
seine verstorbene Frau aus einer frühere » Ehe zugebracht
hatte . Sie bekümmerten sich wenig um einander , und
während der Zeit, wo der Förster hier in dem einsamen
Jagdschloß hauste, schienen sie ihn gänzlich vergessen zu
haben, bis Fran Clemens sich dieses verlorenen Winkels
als passenden Verstecks für Erika erinnert hatte . Der
Förster hatte über ihr früheres Fernbleiben wie über ihr
jetziges häufiges Kommen nie ein Wort verloren ; um so
mehr fiel dem Stiefsohn seine Bemerkung auf. Er hatte
indes feine Gründe, den Stiefvater heute bei guter Laune
zu erhalten , und sagte deshalb scherzend : . Komm' tch
Dir zu oft ?"

. Was kümmert's mich, " knurrte der Alte, ohne auf
den Ton rinzugehen ; . wenn' s Dir nicht zu viel wird , und
Dein Schätzchen da» Leben hier noch lange aushält .

'

Hans ballte die Faust in der Tasche. Der Alte hatte
ihm bei dem Worte . Schätzchen

' einen so «igenthümliche»
Blick au» den unter den grauen, struppigen Brauen tief
tu ihren Höhlen liegenden Augen zugeworfeu.

. Beklagt sie sich ?' stagte er.

. Bei wem ? ' entgegnele der Förster; . ich bin wohl
licht der Man«, dem solch ein Fraucnzimmerchc» seine
toth klagt. Und wa» hat sie dem auch für Roth ? ES

. .t ja schön hier im Wald, u»d der Herzallerliebste kommt
l. .ich oft genug her .'

tSorLrtuug fofeL)

ichränkung de » Wundergkwerd - ' -et riebe« betreffe , so scheine die
Vorlage nicht weit genug , der Zentrumsantrag dagegen viel
zu weit zu gehen . Die richtige Grenze zu finden , sei aus
örtlichen Verschiedenheiten sehr schwer. Man >verde nicht an-
ders über die Schwierigkeiten hinwegkommen , al» wenn man
den Verwaltungsbehörde» durch die Äefugniß, die Frage nach
den örtlichen Berhältniffen zu entscheiden, etwas mehr Spiel -
raum gibt.

Redner führt den Gedanken besonder » unter Hinweis aus den
manchmal gar nicht festznstellendeii Unterschied zwischen Ge¬
werbebetrieb im Umherziehen » nd Detoilreisenden au». Redner
geht die einzelnen Bestimmungen der Vorlage durch und be¬
zeichnet namentlich die Beschränkung de» Kleinhandel» mit
Branntwein und Bier , sowie die Verhinderung de» illegitime»
Schankgewcrbe » al» erwünscht , ebenso eine größere Kontrole
de» Droguenhandel». Mit der Vorbereitung der Materie in
einer Kommission ist Redner durchaus einverstanden ; er
wünscht nur, daß dieselbe diesmal zu einem positiven Resultat
führen möge.

Abg. Schneider (frs. Vp .) bekämpft , daß man immer
mit dem Schutze de» Mittelstandes komme. Wenn e » sich um
Abstellung wirklicher Schäden handle, sei er gerne damit ein¬
verstanden . Bei den Bestimmungeu der Vorlage solle man
sich aber doch vorsehen , ehe man einen ganzen großen Ge¬
werbebetrieb lahm lege, bloS um andern die Konknrrenz vom
Halse zu schaffen . Bedenklich sei eS, den Landesregierungen
die Befugniß zu ertheilen , die Bestimmungen über den Gast-
wirthschastsbetrieb und de » Kleinhandel mit Branntwein auch
aus Konsumvereine und andere Vereine anzuwenden.

Die Bestimmungen hinsichtlich von Krankcnsialten, daß
diese zu verbieten seien , wenn deren Anlagen Gefahren rc .
he . vorr .csen könne, sei viel zu dehnbar, die Bestimuiung betr.
die Erlaubniß für Schauspielunternehmungeu viel zu rigoros ,
namcntlich darin , daß Betriebsmittel vorzulegeu feien . Redner
bemängelt den Werth der gegen den Hausirhaudel vorliegen¬
den Petitionen , welche von Stuttgart aus betrieben seit drei
Jahren regeln .äßig unter Vermehrung der Unterschriften
wiederkehrten , empfiehlt dagegen die Petition der Bielefelder
Handelskammer , welcher unter Bezugnahme auf den Vertrieb
von Leinwand und Wäsche dnrch 3—4000 Angestellte und
140 gedachten Kansmannsfirmen gegen die darin liegende Be»
schränkung ihres Gewerbes eintritt , daß man die Detailreisen-
dcn den Hausirern gleichstelle. Redner bekämpft energisch den
direkten Vorstoß Gröbers gegen den Kolportagebetrieb. Dir
Mängel würden besser sich dadurch abstellen laffen , daß man
prüfe, wo die gesetzliche » Bestimmungen vielleicht mangelhast
angewandt oder ausgelegt worden sind , als daß man die
gesetzlichen Bestimmungen einschränke und verändere. Die Er¬
höhung deS Minimalalters für den Hansirer auf 25 Jahre
halte er für bedenklich.

Abg. Holleuffer erklärt »amen » der Konftrvativen,
daß sie dem Entwürfe in allen Theilen sympatisch gegenübe»
ttehen und zwar im Interesse der Stärkung des Mittelstandes.
Namentlich sei die Erhöhung der Atlersgrenze für die Erthei-
lnng des HausirscheineS auf 25 Jahre sehr wichtig , damit
junge Leute zur Seßhaftigkeit angehalten werden . Ebenso
wichtig sei es , ein gesetzgeberischesMittel zu gewähren, um in
großen Städten , wie hier in Berlin , de » von Kindern be¬
triebenen Handel mit Blumen , Streichhölzern und Früchte»
zur Nachtzeit zu verbieten . (Zustimmung.) Im Droguenhandel
lägen zweifellos Mißstände vor ; er sei der Meinung , daß sich
hier die Einführung des Befähigungsnachweises empfehle. Auch
bei den Apotheke» scheine nicht aller m Ordnung zu sei » .
Einer KommissionSberathung der Vorlage und des dazu ge¬
stellten Anträge» stimme er zu . Redner bittet die Regierung
um eine etwa » übersichtlichere Faffung der Regierungvorlage.

Hierauf vertagt da» Hau» die weitere Berathung . Nächste
Sitzung morgen I Uhr. Tagesordnung : Bericht der Ge¬
schäftsordnungskommission über dir Behandlung der Initiativ¬
anträge ; Antrag Ancker, betr. die anderweite Abgrenzung der
Wahlkreise ; erste Lesung de» Anträge» Auer, betr. de» Di!»
tatnrparagraphen in Elsaß-Lothringen.

Abg . Singer wünscht , auch die zweite Berathung
diese» Anträge» auf die Tagesordnung gesetzt zu sehen. Da»
Hau» lehnt diesen Vorschlag ab . Dagegen wird der materiell
verwandte Antrag Eolbu» und Genoffen (Elsässer) mit letzterem
Anträge verbunden. Schluß 5 Uhr.

Kleine Zeitung.
„ Unterm Strich" . Au» einem schleSwig'schen Städtchen

wird berichtet : Anläßlich der Feier de» Geburtstage « unsere»
Kaiser » zirkulirte eine Liste zur Einzeichnung der Theilnehmer
an dem Festessen. Al» Pie . höheren ' Beamten ihre Namen
in die Liste eingetragen hatten, bemerkte man, daß der Letzte
in einem Anfall von Größenwahn unter seinem Namen einen
dicken Strich gezogen hatte, so daß di« folgendenUnterzeichner
gezwungen waren, ihre Namen unter de » Strich zu setzen .
Das ging aber Einigen . über de» Strich '

, und di« Sache
bat zu allerlei Unannehmlichkeiten und Zwistigkeiten geführt.

tzi« alterStudeuteusrauch . Mau schreibt an» W e i m ar ,
24 . Jan . Heute trafen, nach zwei Jahren, einem alten Brauche
folgend» die Jenenser Burschenschaften wieder in Weimar ein ,
um die Vorstellung der . Räuber ' im Hoftheater zu
.kommandiren ' . In langem Wagenzuge rückte » sie um die
Mittagsstunde , ein Musikkorp » und zwei Reiter in Wichs an
der Spitze in unsere Stadt und machten zunächst eine Rund¬
fahrt durch dir Hauptstraßen bis zum Hotel Chennitius , wo
ein gemeinsame» Mittagessen eingenommen wurde. Um halb
5 Uhr Nachmittags marschirten sie im Gänsemarsch nach dem
Theater, wo ihnen im Parkett Plätze reservirt waren, und , er»
öffnrten ' die Vorstellung durch Absingen de» „Gaudeamus
igitur“ . Nachdem der Prüfe» der führenden Burschenschaft
. Teutonia ' mit den Worten : . Silentium , das Spiel kann
deginnen ' , die Ertaubniß zum Anfang gegeben hatte, ging
der Vorhang in die Höhe und die Darstellung wickelte sich
normal ab , bis zu der Szene des zweiten Aktes , wo sich die
Räuber im Walde lagern . Wiederum erhob sich da der
Bratihtni ■ SiUiUim . »u Sa*w da» Lied, . «ir fuiM Leben

Tliges - Rurldschall .
Deutsches Strich .

* Die meisten der zum Geburtstag de» Sai '> " cm»
getroffenen Fürstlichkeiten haben Berlin wieder verlasse» .
Der König von Sachsen und der Herzog von Sachsen»
Koburg - Gotha besichtigte» Dienstag Dorm, noch eingehend
das Reich »tag»g«bände. Der König von Sachse »
empfing außerdem i« besonderer Andieiiz die sächsischen
Reichstagsabgeordneten . LS fehlten darunter nur
die acht Sozialdemokraten , dagegen waren die Antisemiten
bis auf einen durch Krankheit verhindert erschienen . Der
König unterhielt sich mit jedem einzelnen, theilweise auch
über die Wahlkämpfe gegen die Sozialdemokraten , und hielt
zum SchUlsse eine Ansprache zu Gunsten der Reichs »
finauz reform .

* Der Reichskanzler empfing am Montag die
Besuche des Königs von Sachsen und des Trotz »
Herzogs von Baden . Am Sonntag batte der König
von Württemberg dem Reichskanzler bereits einen
Besuch abgestattet.

* Das „ Militärwochenblatt ' meldet, dem Grafen
Herbert Bismarck , Oberstlientenant 4 la suite der
Armee mit der Uniform des 1 . Garde-Dragonerregiment»,
sei der Charakter als Oberst verliehen worden .* Berliner Blätter melden, der preußische Landwirth»
schafisminister Frhr . v . Hammerstein - Loxten habe
sich zur Aufnahme in de» Klub der Landwirth «
gemeldet.

* Der Vorstand des Deutschen Tabakvereins
und die Bor stände sämwilicher Abtheiluugeu treten am
Freitag zu einer Berathung der neuen Tabaksteuer -
Vorlage zusaimucn.

* Der „Reichsauzeiger " veröffeutticht den BuudesrathS-
beschlnß betreffend die Ausnahmen von dem Verbot
der Beschäftigung von Arbeitern in gewerbliche »
Anlagen an Soun - und Festtagen vom 1 . April 1895 ;
ferner den dem Bundesrath zur Beschlußfassung vorliegen¬
den Gesetzentwurf betreffend die Abänderung des
Gesetzes über die Erwerbs - und Wirthschafts -
Genossenschafteu vom 1 . April 1889 .

Belgien.
* Die „Opinion" veröffentlicht Auszüge ans einem

Privatbriefe vom 17 . Dezember, worin über ein Zu¬
sammentreffen an dem Ubangi-Uelle zwischen Negern ,
welche von Belgier » angeführt wurden , und Fran¬
zosen berichtet wird . Beiderseits waren zahlreiche Ver¬
luste an Tobten . Das Blatt glaubt, daß die erwähnte
Nachricht ei» Widerhall der bereits vom Kougostaate
dementirteu sei.

Fraukrekch .
* Der Ministerrath beschioß, die Leichenfeier

für den Marschall Canrobert auf Staatskosten zu
veranstalte » und zu diesem Zwecke bei der Kammer einen
Kredit von 20000 Fr . zu beantragen . Die Beisetzung
wird Samstag im Jnvalideudom stattfindeu .

Der Ministerrath beschloß ferner eine große außer¬
parlamentarische Kouimissiolt zu ernennen , um den Entwurf
betr . eine Dezentralisation der Verwaltung zu
prüfen . I » Gemäßheit eines BeschluffeS der Deputirten-
kammer hat der Kultusminister die Präfekten angewiesen,
die gesperrt gewesenen Gehälter der Geistlich¬
keit wieder auszuzahlen .

DerPräside
'nt der Republik , Faure , empsia«

DienStag Nachm , die Mitglieder des diplomatische »
Co rpS . Jedem Botschafter und jedem Gesandten wurden
die militärischen Ehren erwiesen. Der Präsident war von
dem Civil - und Militärstaate umgeben. Auch der Minister
der Auswärtigen , Hauotaux , wohnte dem Empfange bei
Der Nuntius Monsigllore F r r r a t a stellte dem Präsidentenfc; -

führen wir ' , worauf die Corona siebend sänuutliche Strophen
des Räuberliedes sang. Nachdem schließlich noch offiziell er¬
klärt war , daß die Vorstellung . ex' sei , ging der Studentenzug
nach dem Markt , wo . Deutschland , Deutschland über alles '
gesungen wurde ; ein solennerKommers beendete die studentische
Theaterwallfahrt . Da « eigenartige Schauspiel lockt stet» diele
Neugierige auf die Straßen und in'» Theater .

Hin« gepfefferte Versammlung . In Roubaix , dem
Zeirtrum der französischen Arbeiterbewegung, ereignete sich
dieser Tage während erne» Meetings Folgende« : In der Mitte
de« Saale » niest plötzlich Jemand ; dann niesen zwei , zehn ,
zwanzig uub mehr Personen, in allen Ecken und Ende» des
Raumes und schließlich niest Alles ohne Ausnahme ; Weide,
und Kinder niesen mit und beginnen zu schreien . Und man
hört von Niesen unterbrochen Rufe. Was ist (Ahil ) ge¬
schehen 1 (Allgemeines Ahil ) Endlich ruft Jemand : . Da » ist
ja (Ahil ) Pfeffer ! (Ahi !) ' — Und richtig war es so . Je-
mand batte ein Packet mit etwa einem dalbeu Kilo Pfeffer
anfgerissen und mitten in den Raum geworfen, und nun er»
tönt es auch von der Präsidententribüne : Ahil und der Kom¬
missär erhebt sich und rust : . Ich schließe die Versammln»,
— Ahi ! '

Zwei Millionen to die Tust verpulvert und zwar
in einem Knall hat der große Franzose Ferdinand vom
Leffep« in der Nacht vor Einweihung des Suezkanal». Herr
von Leffeps hatte — das haben die Enthüllungen de« Pana»
makrachs gezeigt , ein sehr weites Gewiffen und wo es da« G,.
lingen seiner großen Pläne galt , kannte seine Rücksichtsloŝ ,
keit keine Grenze , selbst nicht — wie fick schließlich heransoe-
stellt hat — die Grenze der Rechtlichkeit. In Maximilian
Harde»'» Wochenschrift . Dir Zukunft ' erinnert Prosest»»



Gesandten vor und hielt eine Ansprache , in welcher er den
Präsidenten zu seiner Dahl beglückwünschte und hinzufügte , in
deS Präsidenten Namen , welcher Frankreich an rin Leben
voU Ähr « und Arbeit erinnere , erblicke er ein Versprechen
Und dir Garantie einer langen Zukunft voll Sicherheit ,
Wohlergehen und Friede » . Diese Hoffnungen stimmten
»u sehr überein mit den Bestrebungen aller Regierungen ,
« it den allgemeinen Interessen der Zivilisation , als daß

- d«S diplomatisch « Korps nicht dar Brdürfniß fühle , sich
denselben anzuschließen .

Der Nuntius schloß, indem er die Wünsche und
Sympathien aller Souveräne zum Ansdruck brachte . —
Der Präsident Faure sprach seinen Dank au » und be¬
merkte in seiner Erwiderung , daß er in der hohen Stel¬
lung , zu der ihn «ine arbeitsame und friedliebende Nation
berufen , sich bestreben werde , die guten Beziehungen , welche
Frankreich z» den ander « Mächten unterhält , aufrecht zu
halt « und zu entwickeln . Hierauf wurde da » diploma¬
tisch« Korp » dem Präsident «» vorgestellt , welcher sich mit
jedem Mitgltede derselben aufs freundlichste unterhielt .
Anch beim Verlassen de» Elysee'» wurden den Botschaftern
und Gesandten die militärischen Ehren erwiesen .

Rußland .
* Der Kaiser und die Kaiserin empfingen gestern ,

Dienstag , 183 Abordnungen des Adels , der Städte und
der Seorstwo -Kosacken, sowie Vertreter au » dem Kaukasus .
Hierbei hielt der Kaiser folgende Ansprache an die Ver¬
sammelten : Ich freue mich. Sie alle hier vereinigt zu
sehen , um mir die Glückwünsche zu meiner Vermählung
z« überbringen . Ich bin vollkommeu von der Aufrichtig¬
keit Ihrer Gefühle überzeugt . Ich weiß , daß in einigen
Bereinigungen vou Sem st wo » letzthin mehrfach
Stimmen laut geworden find , welche auf Wünsche nach
einer Verwirklichung absurder Träume hindrnten ,
indem man glaubt , daß die Semstwo » an den Staats¬
angelegenheiten theilnehmeu würden . Möge
Jedermann wissen , daß ich alle meine Kräfte der Wohl¬
fahrt des thenren Rußland weihe , daß ich aber anch
ebenso fest und beständig wie mein unvergeßlicher Vater
die Autokratie aufrecht erhalten werde .

* Der kaiserliche Erlaß bezüglich der Unter¬
stützung von Gelehrte », Literaten , Wittwen und Waisen
von Journalisten hat einen sehr günstigen Eindruck
gemacht , weil damit die bisherige Auffassung in den höchsten
Kreisen in Bezug auf Literaten und Publizisten unvereinbar
ist . Bisher wurde die Presse als unvermeidliches Uebel
betrachtet , welch« so viel als möglich bekämpft werden
mußt ». Nun aber spricht der Kaiser vou seine » Unter -

thanen , welche ihr « Talente und Mühen dem Kaiser und
dem Vaterland in der periodischen Presse widmen . Diese
bedeutungsvolle Anslassting ändert die Stellung der Presse
und sie dark qls Verkäuferin wichtiger Zugeständnisse an

die Presse betrachtet werden . Die Zensurbehörden sind
ganz derontirt .

Amtliche Nachrichten .
Lei » « Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

unter dem 23 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Gemeindrrath Sebastian Birmelin i» Weirweil die silberne
Aerdienstmedaill , zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
gnädigst bewogen gesunden , dem Buchhändler Franz Joses
Hutter in Freiburg die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und z»m Trage » de» von Seiner Heiligtet dem
Papste verliehenen Kommandeurkreuze » de» Päpstlichen St .
Gregoriul - Orden « zu «rtheile ».

Sein » Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
gnädigst bewogen gesunden , dem Kaiserlichen Rechnungsrath
und Rendanten der Oberpostkasse in Karlsruhe , Alois
Schüler , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An -
nähme und zum Tragen de» ihm von Seiner Majestät dem

Jakob Mähly an eine Anekdote , die durch die Aussage Fon¬
tane '», der die rechte Hand de » Herrn von Leffep« war , ver¬
bürgt wird : Bei Suez hat Lessep » einmal , um das Unter -
u«hm«n — nicht zu retten , denn er war schon lange unter
Dach, sondern um «» mit Glanz zu inanguriren , im Hand¬
umdrehen und ohne Jemand zu fragen , Kraft eine» äugen -
blickliche » Einfalles zwei Millionen in die Luft springen
lassen . Sarcey , der mit Lessepr bekannt war , erzählt nun
diese wohlverbürgte , bisher unbekannte » für das Wesen des
Manne » höchst bezeichnende Anekdote . E » war am Tage vor
der feierlichen Einweihung des vollendeten Kanals . Gemäß
dem offiziellen Festprogramm sollte unter großem Pomp die

Landenge und ein Stück Meerenge durchfahren werden ; der

Vizekönig von Aegypten und di» Bertreter aller europäischen
Staaten waren dazu eingeladen . Das Fest war durch ein

Bankett «ingeleitet worden ; diesem folgte «in Ball und am

folgenden Morgen sollte die ganze hohe Gesellschaft , nachdem
sie die Nacht hindurch getanzt hatte , auf den Schiffen der

Suezkonipagnie die Fahrt antreten . Herr von Leffep» » ahm
an der Ehren -Ouadrille Theil und eben war man im Begriffe ,
jene Figur , wo der Kavalier allein agirt , auszuführen , als
einer der Hauptagentr » sich leise in seine Nähe schlich und ,
mit allen Zeichen der Bestürzung im Gesicht, ihm die Bot¬

schaft in » Ohr rauute , daß eins der Schiffe mitten im
Kanal aufgefessen sei , daß e» die Durchfahrt versperre und

daß folglich die auf morgen geplante Spazierfahrt nicht
stqttfindeu könne. Der gegeiMerstehende Tänzer führte i »
die st in Augenblick Herrn Leffep» die beiden Damen zu ,
dst er, den Regeln der Tanzordnung gemäß , ihm zu
übergistworten hatte , und Herr von Leffep« feinerfeit # führte ,
ohne daß ein Zug in seinem Gesicht seine Erregung verriet ^ ,

Deutschen Kaiier und König von Preußen verliehenen Königlich

Preußischen Rothen Adlerordent 4 . Klasse und dem Post¬

schaffner Philipp Christ in Heidelberg die gleiche Erlaubniß

für da » ihm verliehene Königlich Preußisch « Allgemeine Ehren¬

zeichen zu ertheileu .
Seine Königlich » Hoheit der Großherzog habe» sich

gnädigst bewogen , gesund «» , dem Ingenieur Friedrich Doll bei
der Waffenfabrik Mauser in Oberndorf die unterthänigst nach¬

gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen de» ihm
von Seiner Majestät dem Sultan verliehenen Türkischen
Medjidie - OrdenS 4 . Klaffe zu erthrilen .

Ans Bade».
* Nr . 4 de» Verordnungs - Blatte » der General -

direktio » der großh . Badischen StaatSeisenbahuen enthält :

Allgemeine Verfügungen : Verschleppungsübereinkommen . Er¬

hebung und Verrechnung der Nebengebühren . Gebühren der

Bahnmeister für Bahubegehungen . — Sonstige Bekannt¬

machungen : Abhaltung der Asfistentenprüfung im Jahre
1895 . Druck von Frachtbriefen . Einstellung von Privat¬
wagen in den badischen Wagenpark . Rechnungsstellung im

süddeutschen Güterverkehr .
' Nr . 3 der . Gesetze », und Verordnungsblatt ' für da»

Großherzogthnm Baden enthält : Verordnungen und Bekannt¬
machung : des Ministerium » der Justiz , des Kultus und

Unterrichts : die Einrichtung eine» evangelisch - protestantisch
praktisch -theologischen Seminars an der Universität Heidelberg
betreffend ; de» Ministerium » de» Innern : die Organilatio »
der Aichnngsämter betreffend ; die Schifffahrt auf dem Bodensee
betreffend ; die Schifffahrt auf dem Unterste und auf dem

Rheine zwischen Konstanz und Schaffhause » betreffend .
* Da » kirchliche GrsetzeSblatt veröffentlicht da»

14 Druckseiten umfoffende Erkenntniß gegen Pfarrer
Schwarz in Neckarbinau , welcher bekanntlich seines Amte »

enthoben wurde .

Badische Chronik .
© Köukgsöach (A . Durlach ) , 29 . Jan . Kürzlich ver¬

stümmelten einige Burschen auf ihrem Heimwege von Wil¬

ferdingen »ach KönigSbach in miithwilliger Weise einige schöne
junge Bäume , sowie ein WingarthäuSchen , dem Baron von
St . Andrö gehörend . Die Thäter sind nun ermittelt und
sehen einer empfindlichen Strafe entgegen .

* Schwetzingen , 29 . . Jan . Die Petition in Betreff der
Tabaksteuer ist, an » dem Amtsbezirk mit 643Unterschriften
von Tabakpflanzer » bedeckt, an den deutsche » Reichstag abge¬
sandt worden .

* Keidekßerg , 29 . Jan . Der geschäftsfühlende Ausschuß
der RetchS - LimeS - KomMission hat unter dem Vorsitz
des Geheimen Hofraths Zangemeister mit den beiden
Dirigenten die statutenmäßige Konferenz zur Berathnng deS
nächsten Etats und Arbeitsplan » , sowie mehrerer anderer An¬
gelegenheiten von, 24 . —26 . Januar in der Universitäts¬
bibliothek i» Heidelberg abgehalte » . Außer dem Vorsitzenden
waren lt . . KrlSr . Zig . " anwesend : Professor v . Herzog -
Tübingen , Generalmajor Popp - München , Geh . Oberschnlrath
Gold an - Darmstadt , Prof . Heit » er - Trier und General »
lientenant v . Sarwry - Berlin . An der Sitzung vom
26 . Januar betheiligten sich auch der Referent im Reichsamt
de » Innern , Geh . OberregierungSrath Mermuth , und das
Kommisstonsmitglied Baumeister Jaeobi » Hamburg .

* Mörzheim , 29 . Jan . Eine » Unfug , der seinesgleichen
sucht, erlaubte » sich gestern Vormittag mehrere junge Leute
in angetrunkenem Zustand « in einer Wirthschast inmitten der
Stadt . Dieselben verlangten Bier vom Wirth , welcher ihnen
jedoch, da er seine Pappenheimer schon von früher kannte ,
keine« verabfolgte . Damit waren die Burschen nicht zufrieden .
Einer nach dem andern ging zum Lokal hinaus , um mit je
einem Krug Bier , den sie sich in einer ander » Wirthschast
holten , wieder zurückzukehren. Der Wirth machte Anfangs
gute Miene , zum bösen Spiel . Al « jedoch die Hilde » mit
ihren Krügen auf den Tisch schlugen und glaubten , allein
Herr in der Wirthschast zu sein, schritt der Wirth mit dem
Hausknecht ein und forderte di« Krakehler zur Ruhe auf .
Nun gab tS eine Rauferei , bei welcher der Wirth und der
Hausknecht am übelsten wegkamen. Ersterem wurhe von

die beiden Damen zu ihren Tänzern zurück. Er war jetzt an
ihm , den „ Cavalier " allein darzustellen . — . War soll ge¬
schehen ? ' fragte der Ingenieur . — »Lassen Sie sofort da»
stecken gebliebene Schiff iu die L»ft sprengenI ' — . Aber
damit gehen mindesten » zwei Millionen i» di« LuftI ' —
» Sprengen Sie e» in die Lust , sage ich ! » war Leffep« Ant -
wort . Und al » die Ptufik da» Zeichen gab und e« an ihm
war , seinen Platz zu verlaffe » , schritt er mit lächelnder Miene
vorwärt » . . . « » liegt ein Zug von Größe in jenem Ent -
schluß Leffep» , — und doch mischt sich in unser Gefühl Etwa «
wie Grauen vor dem Unheimlichen , dem Barbarisch -Ungeheuer¬
lichen : . Zwei Millionen in einem Knall verkrachtI ' In die
Musik jener imposanten , urgewaltigen Krach« gellt auch ein
Mißklang , nur hören ihn nicht Alle ; am welligsten hörte « an
ihn damal « , denn Leffep » war der . große Mann ' .

Die Ilevökkerung Japans . Wie man au » Tokio
schreibt , betrug die BevölkerungSzahl Japan « am 31 . Dez .
1893 nach den offiziellen Resultaten der Volkszählung
41,386,265 Personen , darunter 20,905,359 Männer und
20,480,906 Frauen . Die Anzahl der Familien belief sich
auf 7,859,218 . Im Vergleiche mit den entsprechenden Zahlen
de« Jahre » 1892 beträgt die Zunahme der Gesainmibevölke -
ru » g 296,325 und jede der Familien 41,648 . Die Anzahl
der Geburten im Jahre 1893 wird mit 1 . 177,663 angegeben ,
wovon 601,961 Knaben und 575,702 Mädchen waren . In
dem gleichen Jahre betrug die Zahl der Heirathen 357,913 ;
Ehescheidungen wurden 116,636 bargenommen ; anSgrwandert
sind in dem Jahre 1893 35,550 (männliche und weibliche)
Individuen .

einem der Raufbolde , dem ZeüMtelir Ph 'l . Freiibr « «* £ «• '

lach , der linke Zrigefiuger bi » auf den Knochen durchgebffsta.

Der Skandal nahm erst fein Ende , nachdem blE ®
f

schaft einschritt und sümmtüch « Radaumacher geseffelt in » <# • »

"
T ? 29 , 3 - i*. ® « « m »

Badenerhöhe veranstaltet am 0 . Februar , » Herrenwie » em

Schneeschuh-Wettlausen , da , präzis * 1 Uhr beginnt ,
* AttSreisach , 29 . Jan . Wie mit Bestimmtheit v» .

sichert wird , soll die westliche Kaiserstuhlbahn (von R« gck

nach Breisach ) auf nächsten August fertiggestellt und sodann m

Betrieb gesetzt werden . , . . . . . , . .x <£«ßr, 29 . Jan . Wie bereit, m diesem Blatt er.
wähnt , hat sich die Direktion und da» vchauspielpersonal de,

hiesigen anfangs d . Mt » . eröffneten EtadttheaterS gut ein*

geführt . Bald »ach Beginn der Spielsaison befaßte N» me

Direktion mit der Einstudierung von Opern und Operette

und gingen auch bald . Der Zigeunerbaron
'

. «Der

Freischütz ' und . Luereria Borgia " über die Buhne .

Diese Aufführungen zeigten denn auch, daß die Direktion an

der Auswahl der gefänglichen Kräfte da . Richtige getroffen

hat . Die Solistenparthien dürfen als recht gut besehbgelten .

Da » Enfemblespiek ist fCott , und die Leitung in den Händen

de» Herrn Kapellmeister » Reuter eine sehr anerlennenSwerthe .

I » der komischen Oper . Der Waffenschmied' von Lortzmg

errang da» Opern - Ensemble bei dichtbesetztem Haufe einen

durchschlagenden Erfolg , der nn , so hervorragender ist , al »

gerade im Waffenschmied jedem Solisten Gelegenheit geboten

ist, sein Können zu zeige» . Vielfach wurden die Sänger durch

den Beifall de » Publikums unterbrochen . Da » Ensemblespiel

war recht gut ; anch da » Einzelspiel trefflich . Jeder that sem

Möglichstes , um zum Gelingen des Ganze » beizutragen .
* Ireivnrg , 29 . Jan . Gestern Abend ist der Erb .

großherzog von Luxemburg nach Schloß Hohenburg
bei München abgereist . - In Neuer,hausen ist nicht,
wie gemeldet worden , S . Exzell . Herr StaatSimnister Frbr .

v . Marschall , sondern dessen Bruder , Geh . Ltgatwntrath

Frhr . v . Marschall eingetroffen .
» Kenzing «« , 29 . Jan . In WeiSweil wurde kürzlich

früh Morgen » die Ehefrau eine» dortigen Einwohner « in der

hinter dem Hause befindlichen angefüllten Jauchegrube tobt

aufgefunden . Die bedauernswerthe Frau scheint während der

Nacht in einem Anfall von Geistesstörung den Tod gesucht

und auch gefunden zu haben . Nicht ausgeschloffen ist, daß

di« Verstorbene , die in guten Verhältniflen und bestem Ein¬

vernehmen mit ihrer Familie gelebt hat und allgemein de.

trauert wirb , durch AuSgleiten auf dem gefrorenen Boden rn

die Grube stürzte und durch die Külte und den plötzlichen

Schrecken momentan da» Bewußtsein verlor und so ertlunle ,

^
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Lm Ureisgan , 29 . Jan . Im Weingefchäftk

ist eS viz jetzt ziemlich ruhig geblieben . Namhafte Posten

sind kam» » mgeseht . Der 1892er ist im Preise gesunken ,
1893er , ein sehr guter Wein , wird noch am besten nachzesragt ,

findet aber auch wenig Abnehmer , da er hoch im Preise ge¬

halten wird . Der 1894er Ist , ein Mitielwein . hat wohl , «

viel Säure , baut sich aber im Keller bester au» , al» man

glaubte .
" Keitersheim . 29 . Ja » . Da » Gebnrtrsest unser «»

Kaiser », welche« hier in üblicher Weise gefeiert wurde , ist

nicht ohne Unfall verlaufe » . Polizeidiener Blaile , welcher
da » Schießen zu beaufsichtigen hatte , kam dadurch zu Schaden ,
daß Pulver cxplodirtr und ihm Gesicht und Kleider verbrannte .
Blaile muß zwar da « Bett Hütten, doch sollen die Verletzungen
lt . , Br . Z . ' nicht lebensgefährlich sei» .

0 » $ om Kega « , 29 . Ja » . Wie seit manchen Jahren
nicht mehr , herrscht auch hier der strenge Winter mit Kälte ,
Schnee und Stürmen . Ein Beweis dessen find auch die um

diese Zeit stattfindenden Holzversteigerungen , bei welchen di«

Preise bedeutend gestiegen sind . Im Hinblick darauf möchte
Einsender auf einen augenscheinlichen Mitzstand Hinweisen.
Die meisten Leute dieser Gegend find darauf aiigewiesen, ihren
Holzbedarf bei der DouglaS ' schen Herrschaft in Langenstein
zu ersteigern . Für die gewöhnliche» Leute wird das Brenn¬
holz meist sterweise versteigert , dagegen skr Holzhändler iu

großen Partien reservirt . Während in Folge de» Steigern »

also der kleine Mann für den ohnehin zumeist hochveran-

schlagten Bedarf bedeutende Preise «»»geben muß , bekomme »
Holzhändler und Lieferanten Partien von 20 — 100 Ster
beffere» Holz iei verhältnißmäßig geringerem Anschläge un¬

gesteigert , also viel billiger , zum Anschläge. Gesunder An¬
sicht nach gehört hierin : Gleiche» Recht für Alle , und wäre
eine Beseitigung diese» Mißstande » zu Gunsten de» kleinen
Manne » dringend erwünscht . — Seit mehr al » Monatsfrist
erdröhnt der Hegau fast täglich von Böllerfchüffen . den Sie ,
einer Bürgermetsterwahl verkündend , welche diesen Winter
hier zu Lande in den meisten Orten stattfand . Fast durchweg
werden die bisherigen Orttvorsteher nahezu mit Einhelligkeit
wiedergewählt , rin Zeichen de» friedlichen Leben» unsere»
schönen Gaue ».

* Mannyökz (A . Waldshut ) , 23 . Jan . Seit « ehr,reu
Tagen find wir völlig » ingeschneit und die ältesten
Leute können sich nicht erinnern , ähnlich« Schneemaffen jemal»
gesehen , » haben . 3 bi » 4 Meter hoch liegt der Schnee und
man fieht an manchen Orten kau« noch die Gipfel der Bäume
hervorragen . Aller Verkehr stockt und seit 4 Tagen konnte
keine Post mehr rintreffen . Bahnschlitt »» könne» nicht gesührt
werden , da di« Zugthie « keinen feste» Stand haben . All«
Mann find aufgebotea , um «othdärftig eine« Weg zu Stand «
zu dringen . In höher gelegenen Orte » wie Höchenschwaud
find die Häuser vielfach bi» zu« 2 . Stock und höher ringt ,
schneit und sind manche.genöthigt , durch« Fenster in» Frei « zu
kommen . Da » Waffer rr . für Menschen und Bich « uh in
manchen Häusern zum 2 . Stock oder Giebelfenfter nugebracht
werden . Die Schüler können die Schule nicht « ehr besuchen ,
auch da » Kaiserfest mußte verlegl « erde« , da « «der jemand
an der kirchliche» noch an der weltlichea Fei « theilnehmr »
konnte . S » können noch mehrere Tag » vergehe», di« di» Weg«
Wiede, offen find und der Verkehr in gemchuta» Weit » Ml
stch Ott* ta» (ft*
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' Danukadl , 29 . Jan . Der DerwaltungSrath der
dtssischen Ludwig « bahn erhielt heute Men» der Hess .
Negierung eine Einladung zu kommissarischen Verhandlungen
Litt die Verstaatlichung .

* Metz , 29 . Jan . Eine freudige Uederrafchung ward
am Sonntag dem Osfizierkorp» bei bannoverscheu Dragoner «
« giment» Nr. 9 zu Theil . Al» dasselbe im Kasino zum
Kaisereffen versammelt war » erschien ganz unerwartet Graf
v. Haeseler und überbrachte dem Kommandeur, Major
v. Ziethen, den Kaiserprei » für taktische Leistungen , der
alljährlich am Geburtstage de» Kaiser» verliehe » wird . Dec.
selbe besteht in einem schweren silbernen, inwendig vergoldeten
Pokal. Der Preis muß zwei Jahre vertheidigt werden , ehe
er in den Privaibesitz der Gewinners übergeht. (Str . P .)

Kaiserfeier im Lande.
Wertheim a . Z8 . , 28 . Jan . Da » hohe GeburtSfest

Er . M . unseres Kaisers wurde hier programmgemäß ge »
fsieect . Am Borabend : Einläuten de» Festes mit allen Glocken,
um 8 Uhr Zapferstreich der Feuerwehr , de» Krieger- und
Beteranenverein« im Zuge mit Lampion» und Fackeln durch die
Hauptstraßen der Stadt . Am Festtage selbst 'Morgens Böller¬
schüsse und Glackengeläut« ; um 9 Uhr Festgotteldrenst in der
katholischen , 97, Uhr in der evangelischen Kirche , wo Herr
Dekan S trübe eine gediegene Predigt hielt ; um IO Uhr
Feftgotteidienst in der Synagoge . Um 11 Uhr fand in der
Turnhalle bei zahlreicher Znbörerschast der Festakt der Volk»,
schulen statt . Herr Lehrer Hafenreffer vielt die Festrede .
Den Schluß des Festakte » bildete nach dem Lied . Deutschland
über Alles ' ein Hoch auf den Kaiser, in welches alle An-
wesende » freudig einstimmten. Der 'Nachmittag diente zu ver¬
schiedenen geselligen Zusammenkünften. Abend » 8 Uhr war
Festbankett im Hotel Held, welche» so zahlreich besucht war ,
daß der geräumige Saal kaum alle Gäste zu fassen vermochte .
Nachdem die Schröder' sche Kapelle im Nebenzimmer einige
Mufikstücke vorgetragen hatte , trug Herr Prof. John eine
geschichtliche Entwickelung des deutschen Kaiserreich » vor n»d
schloß mit dem Wunsche auf de» Kaisers feriieres Wohlergehen
und einem dreimaligen Hoch auf denselben , worin alle An¬
wesenden begeistert einstimmten. Auch de» Fürsten Bismarck,
ok» de» Mitbegründers de» neuen deutschen Reichs , wurde in
einer trefflichen Rede de» Herrn Prof . Fröhlisch rühmend
gedacht und auf ihn rin dreimalige» Hoch ausgebracht, in
welche» ebenfalls Alle rinstimmten. Im Anschluß hieran wurde
, Die Wacht am Rhein ' gesungen . Den Schluß de» ganzen
Feste» bildete heute Vormittag 10 Uhr rin Akt in der Aula
de» Gymnasiums , bei dem von Hern Prof. Gar recht eine
kernige Rede gehalten wurde, welche in einem Hoch auf de»
Kaiser gipfelte.

© Hondelshei« (A . Bretts»), 28 . Jan . Der hiesige
Militnrvereia beging gestern die Feier de» Geburtstage»
unsere» geliebten Kaiser» durch Kirchengang am Vormittag
und Abends von halb 8 Uhr im Gasthau» zum Lamm durch
Aufführung de» humoristisch -patriotischen Genrebilde» . Lang
leb « der Kaiser' oder , 36 Knorpen am Baum ' von M.
Böhm, welches vortrefflich aufgeführt wurde . Hierauf erfolgte
von der Eejangsabtdeilung , welche in verschiedenen Uniformen
gekleidet war, ein militärische» Potpourri . Am Wachtfeuer* ,
da» ebensall » sehr gelungen ausfiel . Nach diesem hielt der
Vorstand eine zündende kernige Ansprache für Kaiser und
Reich und betonte, welche Liede und Treue da» deutsche Volk
onserm Kaiser und obersten Kriegsherrn schuldig ist . iDie
Ansprache wurde von allen Anwesenden mit großem Beifall
auigenommen und stimmten dieselben in da« ans den Kaiser
ausgebracht; Hoch begeistert ein . Sodann folgte Festball .

* Wade«, 28 . Jan . Die Feier des Geburtstages de»
Kaiser» gat m unserer Stadt aucb in diesem Jahre einen sehr
festlichen Berlanf genommen . Da» Kurkomitee hatte ein
brillante » Festkonzert iw festlich tekorirten großen Saale de»
<konvrr«ationrhause» veranstaltet . Um 10 Uhr fand ein feier¬
licher Festzug vom Rathhaufe nach der katholische» Stiftskirche
statt , woselbst der offizielle Festgottesdienst gehalten wurde.
An dem Festzug betbeiligten sich die Staats » und städtischen
Behörden, Beamten und Bediensteten, sowie viele Einwohner,
darunter zahlreiche Offiziere der Landwehr und Reserve . Auch
in den Kirchen oer anveren Konfessionen war Festgottesdienst.
Mittag» fans ein solenne » Festmahl im . Petersburger Hof '

statt <m welchem außer den Behörden auch viele hier weilende
Fremde sowie Bürger der Stadt theil,rahmen. Die Festrede
hielt Herr Oberbürgermeister Gönner , welcher mit zünden¬
den Worten ein begeisterte » dreimalige» Hoch auf S . M . den
Kaiser Wilhelm ansbrachte, in welche» von der Versammlung
jubelnd eingestimmt wurde. Abends war in Sinne, ' , Saal-
bau ein großes Festvankett vom vereinigten Veteranen.,
« l»eger - und Kavallerie-Verein.

o KiechkinsSerge » ( A . Breisach ), 28 . Jan . DaSGeburt ».
»est S . M . oes deutschen Kaiser» Wilhelm U . wurde hier am
Vorabende in der Wirthschaft zum Stabe in gebührender
W- js- gefeiert. ES betheiligten sich daran Herr GutSbefiher
und Referve-Lieuteuant Hirtler , der Militärverein , Herr
Liarrer Leib in ge r , di» beiden Lehrer, der Gemeinderath
und noch andere Bürger. Herr Pfarrer Leibinger legte in
kchönen und klare » Worten bar . welche» die Grundlage wahrer
Liebe zum Fürsten und Reiche, d . h . dir Liebe zum Herrscher
-m engeren und weiteren Vaterlandesei . Toast- wurden auSge-
bracht von Herrn Weißenberger auf unseren allverehrten
Kaiser , vo» Hauptlehrer Taufeabach auf den Vorstand
de, Militärvereiu, und von Herrn Bürgermeister Wiede -
mann auf Herrn Pfarre, Leibinger. In den Zwischenpausen
«ieß die Köhltzofer ' sche Musikkapelle heitere Weisen ertönen,
ein Münnerquariett trug meisterhaft ein Liederpotponrri von
Qauaer vor, «nd einige Mitglieder vom Militärverein gaben
« brere komische Stücke zum besten , welche die Lachmuskeln
d« Anwrsenden in nicht geringe Bewegung setzten . Daß
ftfau» Riegel» Bier und die gute Küche vo» Herrn Jsele
Um wesentlich»« Lheil zur heitere » Stimmung beitrüge» , soll

nicht nnerwüdnt bleiben . In ieder Beziehnng befriedigt und
von patriotischen Gefühlen begeistert trennte inan sich in vor-
gernclier Abendstunde mit der Hoffnung, auch di, nächste Feier
wieder so fröhlich wie heute begehen zu können . Am andern
Morgen 7,10 Uhr bildete sich rin Festzug, der sich unter
Borantritt der Schuljugend und Musik vom Raihhause zur
Kirche bewegte. Am Schluß der Predigt gedachte der Geist¬
liche mit zu Herzen gehenden Worten unseres erhabenen Kaiser »
und forderte die Gläubigen auf , am heutigen Tage den liebe»
Gott für da» WohlergehenSr . Majestät zu bitten nicht unter»
taffen zu wolle » . Der Gottesdienst endete mit einem Te Deum !

* Kornberg, 28 . Ja » . Auch hier wurde der Geburts¬
tag Sr . Maj. de» deutschen Kaiser» festlich begangen . Am
Samstag fand im Zeicheusaale der Höheren Bürgerschule zn
Ehren des Tage» eine Schulfeier statt , bei der patriotische Vor¬
träge und Gesänge abwechselten . Gestern wurde FestgotteS -
dienst mit TeDßum abgehalten. Die Stadt war beflaggt .
Abends fand in den gastlichen Ränmen de» Post -Hotel» ein
van der Gemeindebehörde in Verbindung mit dem Militär-
verein veranstaltetes Ballfest statt .

o . Konstanz, 28 . Ja » . Am gestrigen Tage versammelten
sich zu Ehre» Kaisers- Geburtstag » die Beamten und Angestellten
zu einem salenne » . Frühschoppen - Bankett ' im » Hotel Hecht '
dahier, das in jeder Beziehung einen recht schönen und wür -
digen Verlauf nahm. Die Ausführung dieser Gedanken » ist
dem trefflichen , in jeder Weise unermüdlichenHerrn LandgerichtS -
Expeditor Simi aner zu danken , der auch durch seine auf
S . M . den Kaiser gehaltene schwungvolle und meisterhafte
Rede darlegte, mit welchem Geiste und mit welch patriotischem
Sinn die übrigen Theilnehmer sich an der Feier betheiligten.
In treffliche» , kurzen Worten brachte er all da » zum Ausdruck ,
wovon jedes echte deutsche Herz durchdrungen sein soll. Herr
Registrator Diel am Gr. Landgericht dahier vereinigte seine
schönen Worte und Gedanken auf unfern allgeliebten Landes»
fürste » , S . K. H . den Großherzog. Da » Fest darf all ein
wohlgelungeneS bezeichnet werden . Unter Gesang und Klavier¬
begleitung, welch letztere ebenfalls Gr . Landgerichts-Expeditor
Simianer als guter Pianist übernommen, verliefen die wenige »
Stilnden vergnügt und heiter. Küche und Keller de» Herrn
Bührer waren vortrefflich .

A Konstanz, 28 . Jan . Kaisers » Geburtstags¬
feier . Am Vorabend : Schulfeiern am Gymnasium, der
Realschule und der höheren Mädchenschule mit Festreden der
Herren Prof. Dem oll , bezw. Reallehrer Keller » nd Direktor
Kl er mann , Festgelönte, Freikonzert im Jnselhotel , veran-
stallet vom . Bodan ' und der Reglmeiitsmusik , Zapfenstreich ,
Bankette verschiedener Vereine. Am Festtage selbst : Kanonen¬
donner, Glockengelüute , Tagreveille, Beflaggung der Stadt ,
des Hafens und der Schiffe . Fejtgottesdienste, Parade der
Garnison , Festessen im Jnselholel mit vortrefflicher Red « des
Herrn Obersten v . Bose , Fesivvrstellung im Theater, Kom -
pagnirbälle.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 80 . Jan .

* Koföerichk . Am Montag Nachmittag nach 4 Uhr ist
I . K . H . die Prinzessin Luise von Preußen zum Besuch
I . K . H . der Gcoßherzogin hier eingetroffen . In Begleitung
der Prinzessin befiubet sich die Hofdame Gräfin v . Hardenberg
und der Kammerherr Oberst a . D . Freiherr v . Senden.

A Hhrnng des Iürsten WismarL. Eine hier statt¬
gehabte Versammtuiig von Vertretern der der Städteordnung
unterstehenden Städte Badens soll beschloffeu haben , den
Fürsten Bismarck zu seinem bevorstehenden Geburtstag
zum Ehrenbürger zu ernennen. Ein Ehrendiplam soll
ans gemeiuschastliche Koste» hergestellt und dem Fürste » über¬
reicht werden . Das Diplom soll von Herrn Direktor Gütz
entworfen werden .

*
Truppennöungen . Bei dem 14 . Armeekorps finden

in diesem Jadre größere Kavallerie- Uebungsreisen statt.
; Lieutenant v. Kessel, welcher in Paris mit

Lieutenant v . Schönebeck wegen Spionage verhaftet worden ,
ist , wie schon gemeldet , an Deutschland ausgeliefert
und sitzt , lt. » Fr . G °A . ' , hier in Untersuchung wegen
Desertion und Betrugs . Kessel soll in Paris das ihm
anvertraute Vermögen seiner Braut von 300000 Pt . durch¬
gebracht haben .

sßs Wortrag . Nächsten Donnerstag den 31 . ds . Mt» . ,
Abends 8 Uhr, wird Herr Dr . Bode au» Hildesheim im
großen Nathhausfaale einen Bortrag halten über . das deutsche
Trinken und die deutsche Mäßigkeitssache ' . Sowohl da»
Thema als auch die Persönlichkeit de» Vortragenden verdienen
die Aufmerksamkeit des Publikum» in hohem Maße . Herr
Dr . Bode, augenblicklich Geschäftsführer des . Allgemeinen
deutschen Verein» gegen de » Mißbrauch geistiger Getränke' ,
hat sich auf dem Gebiete der GesundheitSlehre schon mehrfach
literarisch belhätigt und als einen fachkundigen , geistvollen
Führer erwiesen . Wir dürfen von seinem Vortrag eine reiche ,
gediegene Anregung und Belehrung erwarten .

* Am Karlsruher Kunflverein find neu zugegangen :
Abend >m Olivenwald bei Tivoli von Max Roman hier.
Studie von Käthe Roman , geh. Försterling hier . Zwölf
Handzeichnupgen von Hermann Gattiker in Zürich. November»^
tag i» Konstantiiwpel von Franz Hoch hier . Seufzeralles
von Prof . Ferdinand Keller hier. Winter im Rheinkbal von
Georg Macco in Düsseldorf . Strand Möltenort bei Kiel von
Llarieta Beyer in Kiel .' s-' Deutscher Schukverei « . In der unlängst abge
haltenen Generalversammlung des Deutschen Schul
verein » zum Schuhe des Deuts chthu ms im Ausland ,
Ortsgruppe Karlsruhe , wurden die bisherigen Vorstandsmit-
glirder auch für das Jahr 1895 wieder gewählt. Die ver¬
fügbaren Gelder betrugen 480 Pt . , von denen 100 M . der
böhmischen Gemeind « Nnrschau , ca . 60 M . der aus Badenern
gebildcien Gemeinde Hodad au der ungarifch -siebenbürgischen
Grenze zngewiesen wurde» ; von den andern beiden Drittel »
mit je 160 M . geht das e : » e an den Landesverband Bade»
und das andere an die Zeiilrallsitnug in Berlin Di« Ge -
jchüstsleitnng der Ortsgruppe Karlsruhe liegt zur Zeit in den

Händen der Herren Läng in Vorsitzender , v . Pezolü .
deffen Stellvertreter , Dr . Binz Schriftführer „ ud Wilhelm
Finkh Schatzmeister . Aus Mittwoch den 6. Februar ist «in
Familienabend festgesetzt.

* Titulaturen von Kiseu-ahnveamte». Die unter
Abtheilung 6 . 5 de» neuen Gehaltltarife » gehörenden Assistenten
und Buchhalter der Zentralverwaltung werden von nun a»
den Titel . Brtrieblsekrrtir ' führen. Di» in bet
gleichen Abtheilung ringereihteu bisherigen Stationsasststentin
der Eisenbahuverwaltung und der BerwaltungSassistent dt»
Dampfschiffiahrleverwaltung führe» fortan deu Titel , Bt »
triedSassistent ' . (Kr . Z .)

---- Irost . Heute Nacht zeigte da« Thermometer ans de«
Marktplatz 15 * k . Maximum, heute früh 8 Uhr 11 '/» ' k .

1» Die Wunder des herrlichen SalzkamWergnter ,
die Hauptstadt Salzburg und Berchtesgaden mit dem
vielbesungenen und noch mehr gemalten KönigSset bilden
die dieSwöchentliche Ansichtenreihe de» Kaiserpanorama « ;
e» werden prächtige neue Bilder gezeigt , Grsammtansichtender
Geburtsstadt Btozart », vom Kapuzinerberg, . wo man einen
Guten schenkt '

, gegen Süden und auf die Beste Hohensalzburg.
Ein Ruiidgang in der Stadt zeigt uns den Residenz » und den
Domplah und das Mozartdenkmal; aber erst Berchte ».
gaben t — die herrlichen Blicke auf diese » beliebte Fremden»
asyl , in die Ramsau, Ambach» und Wimbach -Klamm,
diese Blicke auf den Königssee (Malerwinkel l) , auf die
Johannirinsel , Jagdschloß Bartholomä , auf die Watzmann-
wand und die Wallnerinsel, zum Fundiiife» mit dem Scholl»
malhorn ; der Watzmann wird sogar bestiegen und di»
Fernsicht von da oben in die bayerischen Alpen genoffen .
Wundervolle GebirgSszenerien am Hinters« , beim Steinerne »
Meer, beim Rasthaus auf dem Watzmann erfreuen die
Kenner der Gegend und entzücken die , welche mit ihren
natürliche» Steigapparaten nicht so hoch hinauf wolle » oder
— könne» . — Mancher Einblick auch in da» malerische Volk»,
lebe» wird sich dem Besucher aufthun : — Also hingegen und
schauent —

8 Jener . Gestern Abend kurz nach 7 Uhr brach im
zweite » Stock de» Hauses Krone» ftraße 46 ein Ziminerbcand
au» . Trotz des raschen Eingreifens der Feuerwehr ist die
Wohiliiug von 2 Zimmer und Küche vollständig ausgebrannt .
An Mobiliar und Gebäude ist ein Schaden von etiva 4000 M.
entstanden. Das Gebäude gehört der Brauerei Ritter in
Schwetzingen und find beide Theil« versichert . Der Brand
soll durch Umwerfen einer brennenden Erdöllampr entstanden
sein . Bei den Lösch - und Rettnugsarbeiten zeichnete sich Herr
Kaufmann Max Maisch jr . in hervorragender Weise au».
Ungeachtet der Flammen dräng er i» die brennende Wohnung.
Auch zwei Kinder, von denen eins bereits dewnßiloSwar , rettet»
er aus dem vierten Stock.

§ Jalsches Held. Im Laufe des Monat» Januar wurde
von einem Wirih in der Kaiscrallee ein falsches Zweimarkstück
mit dem Wappen der Stadt Hamburg , dem Münzzeichen I .
und der Jahreszahl 1876 eingenommen . Der Ausgeber ist
unbekannt.

8 Hin ZauöerknussssüLche « . Zu einem Heizer , der in
einer Wirthschaft der Lnisenstraße saß , gesellte sich ein 40 bi»
45 Jahre alter Fremder , der sich als Zauberkünstler ausgab
und verschiedene Kunststücke mit Geld zeigte . Als der Heizer
seine Zeche bezahlte , wurde der Zauberkünstler gewahr, daß
der Heizer Goldstücke im Portemonnaie hatte und erbat sich
nun ein solche » leihweise , um ein Kunststück damit vorzusühren.
Er erhielt auch ein Zwanzigmarkstück , erhob sich und ging mit
den Worten , er gehe jetzt auf die Bank, zur Thüre hinan».
Als er nicht wieder herein kam , wurde nach ihm gesehen, aber
der Zauberkünstler hatte sich bereits mit dem Zwanzigmarkstück
von dannen gezaubert.

8 Faschendiebssahk. Einem Flaschenbierhändl» wurde,
als er auf seinem Schütten saß , während des Fahrens sein
Portemonnaie mit Inhalt ans der Rocktasche, vermnthtich von
einem Mann , der mit ihm gefahren ist , e »twendet.

8 Werhastet wurden eine Näherin aus Stuttgart , welche
vom großh. Amtsgericht hier wegen Diebstahls verfolgt wnrde,
und ein Schuhmochergeselle von Odenheim wegen Verbrechen
gegen § 176 Ziff. 3 des R . - St . - G .-B.

Gerichtszeltrmg .
A Karlsruhe , 29 . Ja » . Tagesordnung der Strafkammer 1.

Donnerstag den 31 . Januar , Vormittags 9 Uhr . 1 . Mag¬
dalena Hirn geb . Fießler aus Grötzingen . Anna Bader
geb. Himmel au« Neuweier, Magdalena Bader geb . Scheuer¬
pflug aus Mannheim und Auguste Eich holz aus Mergcnt -
heim wegen Diebstahls. 2 . Jakob Friedrich Reiff vpn hier
wegen Bedrohung »nd Vergehens gegen $ 180 R .-St .-G .-B.
3 . Emil Strecksuß aus Odenheim wegen falscher Anschul .
digung.

».

Bezirksrathssitzung .
A Karlsruhe , 29 . Jan.

.. Der waltrmaSaerick tlicke Streitigkeiten .
Der in der ttarlilraße wohnhoM HäliSöksitzk^ -EchlDsstr»

Meister,Fuchs klagte gegen die Stadtaemeind « Kaxl^ rnbe auf
istuaerlatz von »64 M . 52 Pf . und weitere l8 M/für feint»
Zeit erstattete Kanalkosten . Der Kläger stützte sich zur Bk»
gründung seiner Forderung auf die Statnten, welche den
Ersatz für den Kanalbau « gelt , und behauptete, daß fein
Grundstück schon vor Erlaß de» Ortsstatut« im Jahr « 1883
bebaut gewesen sei und er daher nicht zur Beitragsleistung
für den Kanalbau herangezoge » werden konnte . Dir Stadt,
gemeinde räumte ein , daß da» Grundstück de» Kläger» aller-
ding« schon vor Inkrafttreten de» Ortsstatut« bebaut worden
fei, diese « HauS fei aber nur ein Hintergebäude und die wirk,
liche Bebauung de» Grundstück » habe erst im Jahre 1890
durch die Errichtung eine» größere » Wohnhauses stattgefunden.
Der Kläger sei somit ersatzpflichtig gewesen und daher mit
seiner Klage abznweisen . Der Kläger wurde unter Kosten .
Verfüllung mit seiner Klage abgewiesen .

Der siwnrgi « , « mW» -v» '-«NM"M 'Srt«armtn . "
verband» Breiten gegen den Orttarmeiiverbaad Bulach euch
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-flftf geleisteter Ätmenimtetffüjung , wurde von der Tage« ,
^idnung adgesegt , da Bulach sich der Klagrstellnng unter -
»flftn hat.

Eine weitere Klage betraf die der Gemeinde Daxlanden
« gen den großh. Lomänenfirkn», Anerkennung von RechtS-
perhLltnisien betr. Die Gemeinde Daxlanden verlangt : l . daß
d,rch Beschluß de» Bezirk »rath« anerkannt werde , daß ihr aus
der Gemarkung Daxlanten da» alleinige Recht der Fischerei
zustede ; 2. daß der Domänenfirku» verurtheilt werde ,
nachdem ein Zufluß de» Rheine« in da» der Geuieinde Dax»
landen gehörende Grünwasser feit dem Jahre 1832 nicht
, edr stattstnde. der im gesetzlichen Sinne bedingte Zufluß
picht mehr vorhanden sei, an die Gemeinde Taxianden 885
Mark geleistete Fischereipacht zuritckzuzahien ; 3 . daß der
Firku» in die Koste» dieser Bcrfahren» verurtheilt werde .
Den Anträgen der Gemeinde Darlanden wurde stattgegebe »
, it der Bestimmung, daß die heutigen Kosten der Beklagte
ganz» von den früher entstandene » die Klägerin ' /« >n
tragen habe .

2 . Verwaltungssache «.
Der Bezirktraib genehmigte die Gesuche de» Emil Beck»

wann um Erlaubniß zur Errichtung einer Schankwtrthschast
Augartenstraße 56 ; de« Karl GroßkinSki um Erlaubniß zur
Verlegung seiner Wirthschaftiberechtigungvon der Restauration
zur » Eintracht ' nach Waldhornstraße 33 ; des Julius Hvffer
am Erlaubniß zum Ausschank von Branntwein in seiner
Wirtbschaft Gartenstraße 57 ; de» RosenwirthS Ludwig
Aorenflo von Friedrichsthal um Erlaubniß zur Erweiterung
seiner Echankwirthscbast in eine Gastwirthschaft mit der Be¬
dingung baulicher Veränderungen und der Auflage, die Räum¬
lichkeiten der beiden nebeneinander liegenden Häuser deS
- orenflo nur zu WirthschaftSzweckeu zu benützen ; der Frau
Marie Eberhardt dahier um Zulassung als Pfandvermittleri » ;
de» Johann Kuttroff um Erlaubniß zum Betrieb einer
Schankwirthfchaft Hebelstraßr 21 ; de » Franz Joseph Heß um
ßrlaubniß z . Betrieb einer Echankwirthschaft Amalieust. 46 ; de »
Wilhelm Maier um Erlaubniß zum Betriebe einer Schank »
Ivirthschaft Karlstraße 71 ; der Freiherrlich von Srldeneck ' sche »
Tutlverwaltniig um Geuehmiguiig zur Errichtung einer
ßchlachtstätte im Gasthaus zur „ Krone " i» Daxlanden ; fccs
Joh . Bapt . Nopp um Verlegung seiucr WirlhschaftSberechtiguug
von Bahnhofstraße 16 nach Lejsingstraße 25 ; de» Jakob Groß
«ach Blumenstraße 23.

Da » Gesuch de» Eduard Giflh um Erlaubniß zum Betrieb
einer Schankwirthschast Karl - Friedrichstraße 32 wurde zurück¬
gezogen und der Beschwerde der Firma Trier und Groß hier
gegen die Versagung der Baugenehmigung zu deren Neubau
Ecke Garten - und Hirschstraße stattgegeben . Noch ein « Anzahl
Legenstände der Tagesordnung kam in nicht öffentlicher
ßitzung zur Erledigung.

Handel und Verkehr.
Mannheimer Hsselikr'uöörfe . Dranerei -Nkkien anhaltend

begehrt und höher . Eichbaum - Brauerei a 140 pCt. (+ V , pCt .)
und blieben noch gefragt. Mannheimer Aktienbranrrei wnr -
den a 145 (-s- 1 pCt ) , Storchbranerei 138 pCt . (-s-- 4 pCt .) .
Echwarh -Branerei - Aktien a 99 (+ 1 pCt .) verlangt . In
Pfälzischen Hypotheke ĉhank - Aktien wurde» »eimenSwerthe Um»
Stze a160pCt . bestätigt. Orlfabrik- Aktien wurden lOÜ pCt. ,
Mannheimer Gummi- und Asbest -Aktien a 123 ani dem
Markte genommen und sind letztere zur Notiz noch gesucht.
Es notirtcn ferner : Vorzugsaktien des Vereins chem . Fabrikeir
183 G . ( + 2 pCt .) , Anrtin- Aktien 397 G . 399 Bf . Rhein.
Hypothekenbank- Aktien 178 ' /, G.

Mannheimer Ketrei - eüörs«. Auf steigende» Amerika
Mstatirte man gestern für Weizen und Roggen beffere

Kauflust, wodurch Preise ca . M . l per 1000 Ko . profikirten .
— Nebligen« ruhig.

Neueste Nachrichten .
Berlin , 29 . Jan . Für das Festconcertin der

Wandelhalle des neuen Reichstagsgebäudes , welches
am 2 . Februar stattfindet , hat die Kaiserin Friedrich
ihr Erscheinen zugesagt . Kaiser Wilhelm hat über 20
Plätze verfügt .

Berlüt , 29 . Jan . Die „ Nat . Ztg .
" hört : Der

Reichskanzler hat den Ankauf der Helmhottz ' schen
Bibliothek für die physikalisch -technische Reichsanstalt
angeordnct .

Köln , 29 . Jan . Die „ Köln. Ztg. " schreibt :
Zur Kennzeichnung der Nachricht der ultramvutanen
Presse , der frühere Jesuit Gras Hoensbroech habe
sich mit einer Tochter des Professors Harnack verlobt ,
theilt uns ein Mitglied der Familie mit , daß die
älteste Tochter des Professors Harnack ein Schulkind
von 13 Jahren sei .

Bern , 29 . Jan . Der Bundesrath beschloß heute
die Answeisung von 1 ? in Tessin wohnenden Anar¬
chisten ; die Namen derselben werden erst nach voll¬
zogener Maßregel veröffentlicht werden .

Newyork, 29 . Jan . Nach einer Meldung aus
Colon werden mittelst Verordnung die Veröffentlichung
und Verbreitung von Nachrichten über den Aufstand ,
außer den amtlichen , verboten . Das britische Kriegs¬
schiff „Pelikan " verließ Colon . Die Abfahrt des ameri¬
kanischen Kriegsschiffes „ Atlanta "

gilt für wahrscheinlich .
Sie giebt zu Besorgnissen Anlaß .

Telegramme der ..Badische « Presse."
Berlin , 30 . Ja» . Die Behörden beschäftigt gegen¬

wärtig die Thalsache außerordentlich. daß der sozial¬
demokratische „Vorwärts" in der Lage war . de» ge¬
legentlich des Geburtstags des Kaisers im „Reichs¬
anzeiger" publizirte » Erlaß wiederum früher als das
amtliche Blatt selbst zu bringen. Wie verlautet , ist
die Untersuchung bis jetzt ergebnißlos gewesen,was für die betheiligteu Behörden um so unan¬
genehmer ist . als der Kaiser selbst von allen Einzel¬
heiten Kenntnis; erlangt und gewünscht hat , daß der
Schuldige ermittelt werde . In amtlichen Kreise »
scheint man daran zu zweifeln , daß der Thäter irgendein Subalterubramter oder Arbeiter sei . Manche be¬
gleitende Umstände sollen dafür sprechen, daß er aufeiner viel höheren Stnse z« suchen sei. Man ver-
muihet , daß hier dieselbe Hand im Spiele ist, welche
so oft die geheime » Vorgänge im Schloß und Akten -
material der Oeffentlichkeit preisgibt .Berlin , 30 . Jan . Wie verlautet , beauftragteder Kaiser den Botschafter General von Werder , am
Sarge des verstorbenen Ministers von Giers einen
Kranz niederznlegen

Berlin , 30 . Ja» . Die ans de» 1 . Februar an¬beraumt gewesene Sitzung der Geschäftsordnungskom-
Mission des Reichstags , in der die Frage der Herab -
setzung der Bcschlnßsiihigkeitsziffer des Reichstags auf

Grund der Entwürfe des Präsidenten brrathen « roe»
soll, ist aus den 5 . Februar verschob«» worden. Seit
eiiligen Tagen schweben Berhandlungen , u« eine»
Modus zu finden, der dem Standpunkt de» Praß-
deuten nahe kommen könnte. Aus diese Weis« sucht
man dem Rückblick LevetzowS vorzubeugen.

Berlin , 30 . Ja » . Reichstagspräsident von
Levehow ist die Erlaubniß zum Tragen der Uniform
der Reserveoffiziere des 1. brandbnrg. Dragouer-Regi.
meuts rrtheilt worden . Bisher trug derselbe die
Majorsnniform der Landwehr -Kavallerie .

Kiel, 30 . Jan . In einer Versammlung von
Vertretern von 20 Städten Schleswig-Holsteins wurde
beschlossen, im Jahre 1896 in Kiel eine Provinzial-
ansstellnng verbunden mit einer internationalenSchiss»
fahrtsausstellung zu veranstalten.

Fi «,ne, 30. Jan . Hier wüthete gestern ein furcht«
barer Orkan ; die gesaulmte Schifffahrt ist eingestellt.
Viele sich unterwegs befindliche Schiffe dürsten ver¬
loren sein. Das Meer hat einen furchtbaren Anblick.
Alle Eisenbahnzüge find ausgeblieben .

Madrid , 30. Jan . Die marokkanische Gesandt¬
schaft überbrachte der Königin » Regentin und dem
Könige kostbare Geschenke , darunter 10 Pferde . Die
Mission hat den Zweck , die Verlängerung deS Ab¬
kommens von Marakesch unb die Befestigung der
freundschaftlichen Beziehungen Marokkos zu Spanien
zu erlangen .

Wasserstaus des Rheins .
Maxau , 30. Jan . Mrg» . , 3 .16 m , gefallen 14 cm.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeige».
Mittwoch , 30 . Jan . :

Athkekengesellschaft „ Kcrknles " . 9 Uhr Stemmen und
Ringen der Juniorenmannschaften . Lokal : zum Herkules .

Athleten -Kknv „ Hermania " . Halb 9 Uhr Uebungsabend
für passive Mitglieder . Klublokal Ga sthau» z. Nußbau« .

HLnrger -Hefellschaft . Halb 9 Uhr Versammlung im Schrffelhof .
Inssrumentalverei « . 8 U . Abendunterhltg. i. Hotel Monopol.
Faust » . Hierein . >/,8U . Außerord . Berslg. i . Tannhäuser .
Kauf « . Derein „ Merkur " . 9 U . « esangsprobe i. Landsknecht .
Kolosseum . 8 Uür Vorstellung.
Männertnrnverei « . Uebungsabend für ältere Mitglieder.
Stolzc ' fcher Stenographen » . 8 U. Uebunga. i . Hotel National .
19 . }. Wahrg. d . Interesse« »o» Kandel, Industrie «.

Hewerbe . Halb 9 U. Vortrag d. Hru . Dr . Süpfle i«
gr . RathhauSsaal über . Grundzüge de» Verfahren» v. d.
Gemeinde u. Amtsgericht in bürgerl . Rechtsstreitigkeiten . '

AossernSund Karlsruhe . Halb 9 Uhr Bereins-Abend in
Rest. Heim, Karlstraße 58.

Familie »,Nachrichten.
Geburten : 22 . Jan . Emilie Rosa Carola Frieda,Bater Otto Seufert , Kaufmann . 23 . Anna Maria , Vater

Johanne » Hammann , Gärtner .
Todesfälle : 25 . Jan . Elise, alt 1 Jahr 5 Tag«

Vater Karl Stoll , Taglöhner . — Theodor, alt 6 Monats
Vater Anton HimnielSbach, Fabrikant . 26 . Ludwig Mayer,Sattler , ein Ehemann , alt 61 Jahre .

Auswärtige Todesfälle.
Tannenkirch. Lina Elisabeth» Wenk , 25 I . a.
Schwetzingen . Georg Häßler , Hotelbesitzer .

frankfurter Bank 3°/, .
ieichSbank- 3"/»,

Ttaat - papier «.
17. Deutsche RrichS - A .
37, '

.
105 .50
104«

1 „
*

93 -
1 Preuße » Consols 1 ' )5.so
^7, ^

„ „ 104.90
3 »8«
37, Franks. Stadt - Anl. 100 .ro
4 Badische Sl .-Oblig . 104 .60
1 dto . von 1886 lOfi .oo
3 '/, dio. von 1892 104 .90
4 Bayr. Obligationen IO6.S0
37« dro . Eisenb . -Obl . 105 .«
3 Els .-Loil» . Renke 96 .sn
37, Hamb. Sl . -Rente 104«
3 1/, dto . von 1893 102 .90
3 dto . von 1886 96.70
1 « r . Hess. Sk. -R. • -
4 dto. Kuitnr -Rente
37, dto . Obi . 104—
3 Sächsische Rente 96.80
1 Wrttb . Obl . v . 75/80 — -
4 do . ». 81/83 106.,»
» d». . » . 85/87 105 .50
« do. v. 91 307 -
-7, d». v. 88/89 103«
47. do. v. 93 104 .70
*V, Berner Et .-Odl
3/» Finnl. St .-E.«O.
* /« Franz . Rente
5 « riech. E.-B . , 1890
* « riech , vlnl. von 1887
[ Italiener Rente
I >#.
■ » am. v . 89 8.' Desterr. Goldrente" , . E.- St .- Sch. stfr . El.' /« d». in Silber ftrfr.> tzv. Gal . Karl«Ludw.' da . Linj-B.

Gisela
» Silderrente

' » Papierreutr

103 .»
98.60

104 -
30—
32.«
86 .6»
52—
82.»

103—
.162«
103 »

90.60
98.m

83 io
82Jo

Kursblatt der „Badischen Prcffe" vom 29. Januar 1895.
4 '/, Pöring . SiaakSanl . M . 37 .ov
3 '/, do . äuß . Schuld Lst. 2ö .°o
5 Iinmän . Nent» 97 .so
5 Orient - Anleihe —
5 do . Hl . E » r . —
5 do. Kons , von 1880 102 -
4 do . Gold -Anl. v . 89
4 Serb . tstente 78 .80
5 do. von 1835 78
5 do. St . - E.-Hyp -Obst 73 .5«
4 Spanier 74.so
47, Türken von 1871 100 M
5 do . Zoll -Obi . v . 86 101 -0
5 do . fnndirte v . 88 99 .50
4 do . priv . von 90 strfr. 98.»o
4 do . kons. von 90 strfr. 93 .2»
1 do . coiiü . L. ß . 45 .50
4 l ! ng . Goid -R . p . cpt . lOS.so
4 do. Sruo.ts -Rcnte 96 .so
4 '/- do. E .- A . von 89 105 .ro
47, do. strfr. Silber 85 .S0
4 do . Invest . Anl . 104 .50
47« do . Grnndtl . v .89strf. 81 .«o
5 Argcnl . von 1887 5l <*>
4 '

/, do. von 1888 42 .io
47, do . (in 3 . G .- A. 88 42.50
4V, Chile Güld- A. v . 89 95-
5V* Chincs . Sl .- Anl. 102 .20
4 Eggnter iniif. p . nlt . 106 —
3 ' /, do . r-iunl . 103 .50
3 do. garantirte
6 Mexicaner äuß. v. 88 75 —
6 do. auß. v . 90 75 —
5 do . C.- B . 63 .60
3 do . Kons, innere 21 .so
4 N.-Am . Kons. 77r 1907 —

Vergwertt -Aktien .
4 Bochum Bergb . u . G . 137 -
4 Concordia- Bcrgd.- G . I12 .<o
4 Courl , Bergw.- Gej. ' 82.7»
8 Dortmunder Union 60 so
4 Gelseukirchen 157—
4 Harpenrr Bergbau- G . 136 .6»
4 Hibernia Bcrgw.»« . 129«

4 Hugo bei Buer i . W . 162—
4 Kaliw . Ascherslcbcn 155 .60
5 do . Westerregeln ' 156 .80

Lothr. Eisenwerke 36
4 Massen, Bergb . -Ges. 63 .60
4 Niebcck Montan 170 -
4 Ver. Königs, u . Laura 122.70

Giseubnhn -Aktie».
3 Heidelb .- Speyer Thl . —,_
4 Hessische LndtnigSb . 12060
4 Lndwigsh .- Bexdacher 241 .60
47, Pfälzische Max 159 .io
4 do. 3tord 127«

5 Böhm . Nordbahn 256
5 do . Wcslbahn •3117,5 Bnschlh . Lit. ö. 4417,4 Dnx - Bodenb. 54 ‘ 0
0 Oestcrr.Alnaar . Stb . 329 '/,
v „ Südbahn 687.5 „ Jiorötveft 203V,5 do . do . Lit. 8. 228 ' /,4 Prag Dnx 119-
4 do. Akt .
4 Gotthardlbah » „ 181 .50
47- Jnra - Sitnplon 113 •
t do . Si . - Akt. 84 «
4 Schiueiz. Centr . , 136 .9*
4 „ Nord -Ost „ 139.70
i l/t Verein. Schw . -B. 97 .6»
4 Jtal . Mittelmecr 93so
4 Jtal . Merid 126 .40
4 Prinz Heirri Eisend. 98.9V

Prioritäten .
4 Hess. Ludwig. 68/694 do . von 1874 _
4 do . von 1875/78 103 .704 Pfalz . Lndw . tBerb .l 104«4 do . Nord
4 do. Max 104 «
37» d». 103 -

5 9!! !uechk
5 dv . M . 108-
4 do . fl . 81 .50
4 Böhm. Nord M . 104 .60
4 do. West fl. 83 .ro
4 do . do. M . —
5 Bnschtehrader 91—
4 Dnx-Bodenbacher fl. 82 .ro
4 Elisabeth -Pr . stpfl. M. 99 .ro
4 „ „ stfr . Mk. 104.ro
4 Gal . Karl -Lndw . 90 fl. 82 .so
4 Lemb. - Ezern . strfr. fl . 82 .ro
5 Oest . Nordw.Obl . 74 M. 1 l 1.«
5 do . do . Lit . fl. 91 .50
5 do . do . Lit . 8 fl . 90 .90
5 do . Süd (Loinb .) fl. 108—
4 bo . do. M.
3 do . do . Fr . 7t .ro
3 do . do . von 71 Fr . 7l .ro
5 Oest.-Nng . SiaatSb . fl. 114 .ro
3 » „ I - Vlll . ir. Fr . 54 .30
3 do. 9. Gm . Fr . 93.?o
3 do. von 1835 Fr . 93 .ro
3 do . Ergänz.- N . Fr . 93.ro
5 Prag - Dnxer M . 113 .9»
4 do . von 1891 M . 103 .»
4 Rudolf fl . —
3 Jtal . gar . Eis . Fr . 54 ro
4 do. Mittelm - strfr . Le. 88 .»
3 Lrvornet . C. D . n . C . 2 57 -
4 Sicil . von 1891 Le. 82 .ro
3 Südital . E .- B. Fr . 57 .ro
4 Gotthard Fr . 101 ..»47, Pöring . vonl836 M . 64 .ro
47, do. von 1839 M . 64.«»

Pfandbriefe .
4 Bayer. BereinSb . 1011»
37, do . 100 so
4 dp . Hqp . und Wechs . 101 ro
3& do. 100.9»
37, D . Gründer. Gotha — .—
4 Franks . Hyp .-Bk . M . 101 .ro
4 don 1886—90 101 ro
4 da . Ser . 14 ( 1900) 104.»

Prämien -Erklärnng 29. Jan .
Ultimo 31. Jan .

3 1/, do . 100 .50
4 Fr . Hyp . - Lr . -B . 105 .«
4 do . do . 102 .6»
47, do . Landw. Crebb. 103.»
4 Staff. LdS .- Bk. 102 .«
3 '/, Nass . LdS .-Bk . 102.«
4 Pfälz . Hyp.-Bank 102 « »
37« do. 100.«
4 Pr . Bd .-Er .-A..B . 102—
4 do . Ctr .-Bd . Cr . b . «5 105.«
4 do. do. von 1890 105.«
3V, do . von 1889 101 —
37, do. Crt . Bd . Cr .Com .101 —
4 Rhein .Hyp. - B . 102.»
3 7, do. 100.«
37, Südd . Bod .-Cr . 101 «
Provinzial - und Gemeinde ,

Obligationen .
4 Franks, a. M . Lit. R. 103.»
3 V, „ „ „ Lit. K.

37.
„ Cit . Hu. Q.
„ Lit. 8.

102«
102«

3 Bad .-Bad . 1886
4 Frcidg . i. B . Obl . 81/84 —.—
37, .. „ . 1888 102.«
4 Heidelberg o . 1890 —
3V, » „ 1894 —
3 rtarlsruhe v . 1886
3 1889
37, Manirheiin v . 1888

95.ro
95.7»

102 «
4 1890
4V* Nürnberg 102«
4 Psoizhcinr v . 1883 —.—
37, Wiesbaden Obi . 101 «
37. „ » - 1887 102—
Industrie Aktien nnd Aktie »
von Transport -Anstalten .

5 Bad . Anil . u . Sada -F . 398—
5 Bad . Zuckers . W. 68—
4 Bad . Uhrensabr. Furtw . 57«

KarlSr . Maschinenfabr. 141—
Eitlinger Sninnerei —.—

4 Rordd . Lloyd 83«

4 Laurahütte 122 .ro
4 Türk. Tabak -Regie 236 .—

Anlehen »-Loose.
37, Preuß . Prämien —i—
4 Badische Prämien 143«
4 Bayer . Prämien 148 .«
37, « oth . Prüm . Pfdb 122«
37, do. 115«
37,Köln -Mindener 138 .«
4 Meining . Pr .-Pfdbr 137.ro
4 Oesterreich , v . 1854 137«
5 do . v. 1860 132 .«
3 Türkische 35 .35
AnSbach -Gunzh. 43.«
Augsburger 28«
Braunschwei». 20 Thl. 107«
Freiburger 28.ro
Kurhesstsch« —
Meininger —
Oesterreicher von 1864
do. Kredit von 1858
Papprnh . Geäst.
Ungarische Staat »
Vrnetianer
27» Stuhlw . Raab-Graz 94—

« echset .
Kurze Sicht.

Amsterdam
Antwerpen Brnffel
Italien
London
Pari ?
Schwei, . Bankpläd»
Wim

» old- «Nb
20-Fr .-Stücke
Dollars in Gold
Dukaten
Engl . Sovereign »
Ruff. Jinperials
Amerrkan. Bmiknote »
Französisch » do.
Oesterreich . d».
« uiSlch » d»

334 .«
»28.-

25«
269«
23«

168 .85
81 .05
76 .20

*0.420
8100
81 —

164J0
Papiergeld .

16.17
4.16
8.70

20 .32
16.«

4.U7 ,
81.15

164.20
21&59
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• tttfrl . fftitaikbtr , Damen_ . _ tttaikb '

Wch An na , Mdche sich btt dem
iiwajjn m ktHtilite » ntbtnftit .
MM OeOnech frnmM . » sucht, sich
Daaawsn^ Abend v,8 Uhr
tat SntfoMobl gefälligst nttfinboi

tu ?J4Ti t « vorstaa ».

ckem .

M $fo Leik-Dragomr.
ßdarlSrnhe.

de« 31 . Januar d. I
« de»d« Hai» » Uhr »

«» Var-ß»siakal (s« H« 3 Königen ),
» 0 | « ehemalige Regimentskameraden
freundlichst emgrladen sind. 6125 *

Um zahlreiches und pünktlichesEr«. ~ Vorataoischeinen bittet D« p VantM ^
Badisch

Trclin -W
Badischer

evern .
Samstta de« » . Jedrnar 18SS ,

^ <» »»d« he - » Uhr t

Sttfantmenfttnft
n» P »»ei»Siok«l „ KönigMn Preußen *. I

Wegen bes»nderen Wichügen
Defprechunge »

»Ad MN vollzähliger und pünkt- j
ltch«> Erscheine » gebeten . I
1187 .2.1 Der Vnrftand.

Mddeuqch«
Marine - Club

Karitpuh » .
Dam Mag den 3 . Februar 1895 ,« den »» Hai» S Uhr :

ia Elublokal » afchanO pem SS »igM yffllftrtl
* * • Ehemalige AngehSri« der

Kniferl. Marine sind freundlichst ein-
«eiadea .
71« De» Barstan ».

Athlele « - Geseujchast
»Herkules".

Die Uedungrabende finden von jetzt
«fc w k folgt statt :
Deencktag: Stemmen und Ringen der

Seniormannfchaften ,
Mittwoch : Stemmen und Ringen

der Juniormannschafte »,
Douuerstag : Urbungs - Lbeud der

Turuerriege ,Eawstag : Gesammt-Hauptübung .
im BereinSlokal Reftanratio « „Zmu
Harknl «» "

, Zahringerstraße 54.
12387 Der Vorstand . .

Frennde und Gäste sind freundlichst
etngcladen.

(Verein zur Jivrdernng gymnastischer
Spiele nutz de» tzivkanfr ) .

Freitag den 1. Februar 1893 ,
Abend » 8 Uhr :

Monats-Versammlung
im Saale des Monopol - Hotel »

( gegenüber dem Bahnhof, .
Die Mitgliederund deren Angehörige

stnd mit der Bitte um frühzeitiges
Erscheinen freundlichst eingcladen
1145 Per Vorstand .

Eine erste Weingrosthandlnng
ander Mosel mitbedeutendemEigen«
bau sucht eineti tüchtige »

Vertreter .
Offerten erbeten sub V . I . 419

in Nassenstein 3 Vogler A . - G.
Kranksurt a . M . 1158 .2 .1

Ä esach t :

Generalagent
sowie tüchtige Haupt - und

Spaoial - Agenten
son der Vaterländischen ViehBer -
stchrrnngs -vcsellschaft zu Dresden
Aerderstratze 10 , weiche zu festen ,
billigen Prämieu versichert , und bei
welcher Nachschitff« nicht zu leisten
find . 1129 .2.1
ttatteu,Mäuse, Stanzen

m»d Schwabe « 1143
a erdm unter Garantie vertilgt .
Mäßig« Preise, lang , kons. Kammer«
IBga, Echiitzenstraste 98 L Stock.

m *f?i

verkauf eka
in

rft

Die nachstehenden Artikel werden, um damit
gewöhnlich billigen Preisen abgegeben :
Model -Oostilme aus feinen Stoffen

Mark 10.— und IS.—,
Morgenkleider aus wollenen Stoffen

Mark 5. | 7.— und 10.—j
Blouson , seidene, von 6 Mark an,
Blousen , wollene, von 3 Mark an,
Blouson aus Sammet von 8 Mark an,
Seidene Unterröcke von 10 Mark an ,
Wintersjacken und Winter -Capes

3 , S und 10 M . f

zu räumen , zu den beigesetzten

KU

Sommer «Jacken und Sommer -Capes
zu 3 , 8 und 10 Mark *

wollene und seidene Mantelets
von 3 Mark an,

Kragen aus farbigem Seidenplüsch
von 4 Mark an,

Spitzen und Stickereien das Meter
S , 20 , 30 Pfg .,

Passementerien das Meter 30 und
60 Pfg .
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via ntth vorrätigen Wintermäntel , Regenmäntel , Kindermäntel , Trioof -
tailleu , Muffe , Pelzpoas u. s . w. werden gUiekwii iu bedeutend herabgesetzten
Preisen abgegeben . 11688 . Hödel .
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Statt jeder besondere « Anzeige .

Todes -Anzeige .

Sauerkraut .
10—20 Centner Sauerkraut werde »

zu kanfen gesucht . Gcfl. Offerten
mit Preisangabe wolle man unter
Nr . 1131 in der Expedition der Bad.
. Bad . Presse " abgeben .

Gott dem Allmächtigen HM e§ gefallen , unser» innigst !
geliebten Gatten, Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel ]Paul Trautnaann ,

Steindrucke *,
nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 76 '/, Jahren
heute Vormittag '/,10 Uhr durch einen sanften Tod zu sich
zu rufe ».

Karlsruhe , den 29 . Januar 1695.
Elisabeths Trautmann , geb . Knaus.
Emil Trautmann .
Eliae Dellenbach , geb. Trautmann ^
Leopold Dellenbadh .
Josephine Knaua .
Franz Knaua .

Januar,

Erstes Süddeutsches
Privat - Deteetiv - J « st itut ,

München , Mestenriedcrstr. 181.
Auskünfte, Beobachtungen , Ermitt¬

lungen,Ausforschungenrc . bei strengster
Diskretion . 1096*

Bei Anfragen 30 Pfg . Rückporto .

Stellensiickiideri
lAbhc
strlsr,

und , ii62
männlich, l Jahr , von hübschem
Aeußern, kurz - und glatthaarig , von
der Größe eines kleineren PintscherS,
wird zu kaufe « gesucht . Off. unt .
B. 5583 an Rudolf Moose ,
Aiinoiiceu -Expcd . in Karlsruhe .

1

Die Beerdigung findet Donnerstag den 81 .
Nachmittags 4 Uhr. von der Leichenhalle auS statt.

Trauerhaus : Blurnenstraße 25. 1155

Oldeulnirger Brrsichermgs -Tcsellschast .
Nürnberger Lebcusversichernngs -Bank.

Das Bureau der Generalagentur obiger
Gesellschaften befindet sich nee .a .i

Waldstrasse 4 § .

TodeO - Anzeige .
Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht , daß unser
lieber , guter Gatte , Vater ,
Echwiegeroater und Großvater

! 6jirL8t ; » nAnäT68
Schneidermeister,

heute Nacht nach kurzem stranken-
lager im Alter von 72 Jahren
sanft verschieden ist. 1149
Die trauernd Hinterbliebenen:
Iran Andres nebst Kindern .
Beringung den 31 . dr ., Vor¬

mittags V*H Uhr.
IZittstattjederbessuderen - uzeige

Bessere schöne
w -inrvivthschaft
in der Nähe vom Bahnhof ist sofort
oder später zu verpachten . 3 .1

Offerten unter Nr . 1160 tn die
Expedition der . Bad. Presse" « bete».

Bestellungen auf
Nationai-

liicScwynscIi - Karten
für den Fürsten Bismarck

nimmt entgegen

Krüger . Fechtrath ,
Lefsiugstratze 43

Genaue Adresse und vorherige Ein¬
sendung des Betrages ist erforderlich .

Seelustige junge Leute
werden bei mir sofort aus Schiffe jeder
Größe placirt . Mittel zur Ausrüstung
erforderlich . 1123

A . llorkoustll , Maritnstraße 64,
Kt . Santi — jutmSuta.

eife=Hoisfiartfn Utrcvl
billigst dir

«adetti H$ .Da». Preise".

Ein Paar
Kinder - Rohiftiefel,

fast noch neu. sind billig zu verkaufen .
Offerte» unter Nr . 3333 an die

Exped. der „ Bad . Presst

Büchergestell
zn kaufen gesucht .

Offerten mit Größenangabe und
Preis unter Nr . 1164 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 3 .1

neu , Nutzbaum , krenzsaitig , mit
ganzer Eisenplatte, 7 Octaven,
schöner Ton , sehr solid gebaut,
zum außerordentlich billigen
Preise von 185 .9.9

geg . Baar unt . 5 jähr . streng
reeller Garantie zu haben
Rüppnrrerstr . 2 , 2 Treppen,

(im „ Grünen Hof *).
Ladenpreis Mark SVQ.

Billig zu verkaufen:
Ein gut gefütterter Ueberzieher

für einen starken Herrn , sowie ein
Wintermantel für ein 14jähriges
Mädchen u. verschied. Regenmäntel .

Näheres unter Nr . 1133 in der Ex¬
pedition der „ Badischen Presse ".

E in feines Maskenkostüm ( für
** eine schlanke Dame passend) ist

billig zu verkaufen od. zu verleihen.
Ebendaselbst ist ein noch ganz guter
schwarzer Tnchgehrock für eine »
schlankcnHerrnzu verkaufen : Amalien»
stratze77 , Skitenb .,2 . st .,links . 1159

Harmonium ,
schöner Ton . ganz neu , ,u sehr
billigem Preis von Mk. 120 zu ver .
kaufen . 187,5 .5

Rüppnrrerstr . S, 2 Treppen.

Schuhmacher gesucht
bei Better , Amalienstratze 47. 1150

üauklelltvn , Inginivaeso , tzkvfi
mvirtven. Montaurenu. « . w. wii
«1b wirksamstes lusertioMorj
der ( ) Central -Anzeiger
die Industrie ** zu
hausen i . W . empfohlen , -welchi r
*n all« grösseren Werke
Firmen in Deutschland, Beiga
und Holland znm Versandt geU*|
und für Anzeigen betr. Stells
Gesuche nur 5 Pfg. pro 1
Sp*lt . -Zeile bereolinet . Agentl
an allen Orten gesucht gsp
höbe Provision. 606.4

leeklitj kiejeni' ' Beza!
lie Bi
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Offene Lehrstelle
In meinem EngroS - und Waara

Agentur- Geschäft kann auf Ost«
ein junger Mann mit guter SchS
bildung in die Lehre treten . Grülli
Ausbildung wird zugestchert.

Kurl E> Rupp ,
282 * Kaiser -Allee 21 .
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S auger Mann kann unter gst *tnV„
stigen Bedtnaungen die Cm Karl?
ditorei gründlich erlern mtlsl
und bis Ostern eintreten.

Auskunft hierüber unter Nr . 878 ! '
der Exped . der „ Bad, Presse "

Verkäuferin . Vei
V

Ein Fräulein , welches 8 Jahre i ,einem Putzgeschäft thätig war» wünsl Z >r
,

nach auswärts Stelle als » e “?£ u
käuferin , am liebsten gleicher Branfi Mr -

sowie Photographie steh« ™ °"
bittetzu Verfügung. Offerten

unter Nr . 1105 an dinExpedstio» ht ? *
„ Bad . Presse" abzugeöen . t

Stelle-Gesuch.
Ein anständige» Mädchen, md4

das Kleidermachen , Hand- und H«
arbeiten gründlich erlernt hat, wü»si
paffende Stelle al« beflerrk Zimnwj'
mädchen oder als Jungfer , am liebst» gär
nach auswärts sofort oder später.

Offerten unter Chiffre A. H.
an dir Expedition der „Bad. Pr «!

VW 8>e»vng erh. Jeder schneÜi
allhin. Fordere p. Postkarte Siel !
Auswahl , kourier,Berlin - Westentz iÄ d
ILiur Mansardeuwohunng (Äekäcrls

derhau«) , bestehend iu 2 Zim« , ^
Küche, Kämmerchen und K^ ler,
per 28 . April an ein« Nein« FammS !
vermirthen. Näh. bei V. llrogoai
Aaiserfirajh« 177 im Latze». 1120 .

est
Ttadttheii

Rheinstraste 4i. 8. Stock!,
schöne Wahn » « g mit 5 gro
äimmer» nebst alle« Zubehör,

lai« und Wafferlrittmg versehen ,
28. April billig zu vermiethev. ^

Zu rrftage» daselbst UAZ

I

j » eno

« •ü
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Amtlich«
ekanutmachungeu .

DaS Mitbring «« von Hundm
in »ffentlicke Wirtschaften betr.

»ringen di« ortSvolizeiliche
«ist vom 8 . August 1874 in

«erring. wonach daS Mitbringen
Hundenin öffentlich« Wirthfchaften
sten ist.

Interesse deS in denselben
Freuden Publikums werben wir

lgttwiderhauLluiigennunachsichtlich
Wind einfchrciteu

sslSrnhr , den 1«. Januar 1892.
Sr - tzh. Bezirksamt.

Beizer .

Die Abhaltung der Festhalle»
Maskenbälle betreffend .

|ti dem mn Samstag den 2. k. M.
findende» FesthallemaSkenball

ut der Eingang zu den Säle »
den Garderobeanbau an der

Heile der Festhalle und jener zur
erie vom Hauplportale aus statt,
agrn, deren Fahrgäste sich in de »

begeben wollen, haben an dem
mig zum Garderobeanbau (auf

Weg ) , und w «nn die Insassen
fSallerie zu besuchen wünschen ,
bildlichen Hauptportal oorzufahreu
fiir weisen zugleich auf 8 27 Ziffer
«d 6 der Straßen - und Fahr-

Izeiordunna hin , wonachbeim A»-
Abfabrrn zn festlichen Beran

ringen in der Festhalle aus dem
jm von derGarte » strahe abzweige»
j Anfahrtsweg und zwar ans dessen
^ der Festhalle sowie zwischen diese ,
dem Vierordtsbad gelegenenStrecke
gilt zu fahren ist.
Iefe Anordnungen gelten auch für

j Abholen aus der Festbnlle .
Karlsruhe, den 18. Januar 1895.

Groffh . Bezirksamt.
Beizer .

HllllS - Ktkstkigtrfifig .
Am

Freitag den 8 . Febr . lf. Js .
Nachmittags 3 Uhr

wird daS zmn Nachlaß der verstorbenen
Bandirekio»August vonWürthenau
Wittwe gehörige , in der Karlstraste
dahier unter Nr . 2 neben Augenarzt
1) r. Theodor Gelpke und in der
Stepbanienstraveneb.Oberjägel »leister
Rudolf von Schönau -Webr Wwe. ge¬
legene zweistöckige Wohnhaus sammt
aller liegenschastlicher Zngehör ein¬
schließlich des Grund und Bodens,
aus Antrag der Erben im Amtsziuimer
des unierzcichneteil NotaiS — Fried-
richsplatz 8 - eine» öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetz . . wobei der Zu¬
schlag ans das höchste Gebot erfolgt,
vorbehaltlich der Genemigung de ,
Bethettigte» .

Die näherenSteigerungSbedingungrn
können inzwischen im Amtszimmer
des Notars — Friedrichsplatz 8 —
und bei Herrn Domänenrath Kreuz ,
Erbprinzeustr. 36 erfragt werden ,
welch' Letzterer auch auf Verlangen
daS Haus vorzeigen wird . 114t

Karlsruhe , den 24 Januar 1895 .
Großh . Notar :

Ott .

ebenso Maggi ' « Supponnelloz « in Fläschchen von üöPfennig an empfiehltdesir^
+ ,tnni9

15473 Mermann Mösch , LGirtzftraße 1

Aufforderms.
tgataa(
8toUit

» 1
ÄgsnH

* fl«P t
606 .4

Waam
Ost« .

: Schtz .
Grünt

Wmi
»ii

miori
|er *
teekU«| litjtnigen Personen , welche mit
weich r Bezahlung der Schulgelder für :

Ls tu die Bürgerschule ,
voigH , Töchterschule ,

Knabenvorschule ,
erweiterte Volksschule ,
pro 3. Quartal 1894/95 (23 . Ok
tober 1894 bis 23. Jan . 1895)
Gewerbeschule vro 2 . Halb¬
jahr 1894/95 ( 1 . Oktober 1894
bis 1. Mai 1895 ) ,
kauf « . Fortbildungsschule
pro 2. Haldjabr 189 i 95 z23. Ok¬
tober 1894 bi? 23 . Avril >895).

sowie der Vergütungen für
Rohmaterialien für
Kuabeuarbeitsschule pro 1 .
Halbjahr 1894/95 ( 15 . Sep¬
tember 1894 bis 15. März 1895)

Sn noch im Rückstände befinden ," " 8 finden hiermit ausgcfordert , solche
nrhalb acht Tage» anher zu ent

ter gfiDtm. 1153
>ie C« Karlsruhe, 29. Januar 1895 .
erlernt Mischt Ichalkalseu-Verrechnung
ceten. I . V.
r. 87» i Fecker .

4 - - -

Vepgebrrng von
Vnnavbeiten .

Für die verschiedenen Schlachthaus-
auten sind Verputz «. Schreine - ,

!aser- und Schloffen,rveiten im Si,b -
WonSwege zu vergeben . Zeich¬

en und Bedingungen können bi -
8 . Februar , Vormittags 11 Uhr

m Schlußtermin derSnbmission
gesehen werden .
Karlsnchc, den 28. Januar 1895

Stadt . Hofibauamt .
Strieder . 1U8 .3.2

Wfiervtchkigtt»«
t n «6p»

_Äünftigen 1142
« tag de» 4 Februar ,
Bormittags s Uhr,
das 1. bad . Leib Dragoner -
fimeut Nr . 2 <I^ den Dünger
den Dragoner - istallungen zu

halsruhe pro Monat Februar
der alten Dragoner - Kaserne
tlich meist bietend versteigern.

arme UutfrfleiDer
im Ausverkauf

enorm bMgcn Preisen . 1138L.1
8 » Lämmle ,

vgjjerßtratze 74 . am Marktplatz.

Fahrniss-
Versteigerllllg.

Im Konkurse über beu Nach¬
laß des zn Hagsseld verstorbenen
Bürgermeisters Kckoik Oes » ,
werden am

Freitag den 1. Febr. d. I .,
Vormittags 9 Uhr

beginnend , in der Behausung des
Verstorbene « r 1154 .2.1

l Pferd , l Kuh , S
Schweine , IS Hühner , S
Gnuse . S Waget, , iBcrner -
wage », 1 Break , 3 Pflüge ,
3i5ggen,S Karren . Pferde¬
geschirre, 1 Sattlernäh
Maschine , vollständiges
Sattlerhandwerkszeug . 1
Windmühle , l Häcksel -
nilifchine, 1 Secretär , I
Ehiffonuier , 1 Schrank, 2
Kommode , 2 Kanapee ,
.Herrenkleider, 3 Malter
Korn, ca. 25 Sester Kar¬
toffel« , ea. 13 « Körbe
Rüben , ca. Sv Ztr . Heu
und Oehntd, ea . SS Ztr .
Stroh , sowie sonst ver¬
schiedenes HauSgeräthe

öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert » wozu
Kaufliebhaber eingelade « sind .

Karlsruhe , de« LS . Jan . 1888 ,
Der Konkursverwalter :

Carl Burger «

I ^ Direct 4*
aus dem Gebirge

Stammt meine
Specialltät

Sclii. Gefcirgsiiai&leieen
74 cm breit, f. 13 M.,^ 80 «ui breit 14 M«, meine

^ Schl. Geitirgsreinieiiiiiij
76 cm breit für 16 MJ
82 cm breit für 17 M., das *
Schock 33*.

', Meter bis *
zu den feinsten Qual .

Viele .Anerkennungs -Schreiben .
Spec . Musterbuch von fäinrotliohen

Leinen -Artikeln , wie Bcttzüchen ,
Inlette , Drill , Hand * n . Taschen¬
tücher , Tischtücher * Satin , Wallis ,
Pt « ue - Barchend etc . etc « franco.

J . ft RUBER ,
Ober - ftlef au ft. Schl .

Karlsruhe .

Kräuter - AiiiHai ».
Gegründet 1880 .

Heilung gegen Nicht , Stheumatis »
m»S , Gelenkentzündung , Aerveu -
Kopsweh . HautanSschlag . Ohren¬
leiden . Schnupfen,Heiserkeit .Huften
Zahnschmerzen . Erkältungen .

AchtnngSvvll 12681*

nsr Lind« Y Frankfurt a. l .
Amaiiensii -. 46 JA >«.n :s 3ratr . I

kmmz4mzt \M
unqe

Kosten - Anschläge

14646 .52.6

Erke Karlsruher
Lcitcr-Fsbrik

H. Raible ,
Bismarckstraße 33 .

Dieselbe liefert außer der
unter Nr. 4796 gesetzlich
geschützte » sog . Karls¬
ruher Leiter , welcheals

Doppel- u . Anstell¬
leitergleich benützbar

.Ui , auch jede andere
gewünschte Leiter .
Nieder ! , daselbst u . in
den Hanshaltungs -
geschäftrn . 14348*

und

Kaufm,Verein „Merkur“ Karlsruhe.
Samstag den ft. Febr « 1895 ,

Abends V<9 Uhr ,
in den fettlieh decorirten Allen der CtaseUieheft

Eintracht
grosses

( Kostümfest ) .
Wir Jaden unsere reiehrlichen Mitglieder Bebet

gv 'O Familienangehörigen zu zahlreichem Besoehe er-
' ) gebenst ein.

Die Gallerie
_

wird um 8 Uhr geöffnet und ist der Zutritt
nur gegen Eintrittskarten gestattet, welche ron unsern
Mitgliedern Mittwoch Abend von 8— jO Uhr im Reetnnrent Lands¬
knecht, II . Stock, Zimmer Nr. 1, in Empfang genommen werden
können. 1163

Karten zum Besuche der Gallerte Ar Rieht «
mitglieder sind zum Preise von 50 Pfg. bei den Herren W.
Kern , Heiser,trasse 165 und Franz Gluer , Hebelstrawe 11
in beeohrSnkter Zahl zu haben.

Der Vorstand «

1136

isifufter
als :

Weizerikleieu ,
Kornkleien,
Futtermehl,
Welschloru,
Wrlschkoruschroth,
Gerstcuschroth ,
Malzkeimen,
Erdnußkucheu ,
Mohnkuchen,
Palmkutzen,
Sesamkuchcu,
Ncpsknchen ,
Leinkuchen,
Rcismehl,
Pferdezahnmais

empfehle in jedem Quantnm
zu de» billigsten Preise »

N. J, Homburp,
Kronenstraße 50.

Restauiutiou zum gold. Kranz, Älllechr .
Mittwoch den 30 . Jkammr r _

Concert - ioir ^ e ^ 0
der ersten Karlsruher Männer -Trio»

Noihslein , Beck und Pfeifer .
anAer Leist in Afrika von O . Reuter , »orgetragen von Herrn Fritz

Nothatein . sowie Trios , Duett« und Soloszeneu. Pianist Hr. Gaugier .
Anfang 8 Uhr. 1161

E» ladet ergebenst ein R » Ba **t * er «
Sonntag den 3. Februar : Echsitzenliesl .

GlacÄ- , Dänischleder nnd Seide,
verschiedeneKnopflSngen nnd moderne Farben in bekannt
guter nnd äusserat preiswürdiger Qaalit&t empfiehlt

Rud . Hugo Dietrich ,
179 Eaiserstrasse 179 . 788 .6 .2

iffiE ^ LADE -t ^ CAQ
AMAWMKZM - / ^

rntmUMthm

3 Fabriken

Paris, Strassbarg ,
London

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten . 12672*

Im Verlage von J , Kocher ' a Buchhandlung in Reutlingen
ist soeben in Ster bedeutend vermehrter Anflage erschienenr

' 56 <ii ft der Werder« u- Matitnstr . 53.

Gejlhe«s'Lerk«ei.
Ich beabsichtige mein in Gausbach

im Murgthal gelegenes gut frequen -
tirtes Gastbaus „ zum Waldhorn*
Familienverhältnisse wegen zu rer-
kausen .

Dasselbe ist 10 Minuten von Forbach
gelegen und würde sich seiner pracht¬
vollen Lage wegen , zu einem Luftkur -
liotel eignen .

Auch für einen tüchtigen Metzger
eignet sich dasselbe , da schon seit
vielen Jahren in dem Hause eine
Metzgerei betriebe » wurde, welche sich
einer guten nnd ausgedehnten Kund¬
schaft erfreut.

Liebhaber mögen sich direkt a» mich
wende» . Auch ist Herrn Brauerei¬
besitzer 0 . Kranz in Rastatt gerne
bereit, nähere Auskunft hierüber zu
ertheile» . 1128
Frau Geiser Wittwe

Innere i»ri sogenamür»
chirnrgischen Krnnkhetten,

^ insbesondere sog. chirurg . Tuberkulose , Knochen - und Gelenks -
' eiden , Entzündungen , Jnfektionszustanden , Krebs - und auder -

weitigeu Geschwülste «
von E , Schlegel , Anl in Tübingen . 13 Bogen 8 *. Preis S Mk.
80 Pfg . Die erste Auslage der Schrift hat allgemeineres Aufsehen
erregt und ist binnen Jahresfrist verkauft worden. Zu beziehen durch
jede Buchhandlung , wie auch direkt und franko vom Verleger und
vom Verfasser gegen Einsendung von 3 Mark . 1146 .2 .1

Kauarieuvögel .
Empfehle meine prämiirten ächten

Harzer Roller zu denbilligsteiiPreise» .
Versandt per Nachnahme . 14832. 16. !5

E . Maurer . Schützenfft . 38a, 4,

1 Liter
Pfeffermnnz - Liqueur . 75 Pfg . .
Kummel -Liqueur . . 75 Pfg .,
Magenbitter-Liqneur . 75 Pfg . ,
vo» vorzüglichem Geschmack, kräftig
und rei» . Gratisproben auch nach
auswärts franko . 15589*

Julius ] >elm .
55 Zähringerstrabe. Fernsprech -

Anschlub 201 .
ff. Haide - Schleuder- U nn ;n .* 5.50,
ff. Haide - Setm - " UNig ^ 4.80.

8 Psd . netto ft . u. Nach ». « »
H< Peper , Imkerei in ztrüttendors ,

' PostAevm , Lüueb. Haid«, Br »». Hau»

Lohnender Nabenverdieost
Schlaffer , Feinmechaniker , Uhrmacher

nnd Eisenhandlungen, hauptsächlich
an kleineren Ortschaften , welch« geneigt
sind, einen sehr lohnenden Artikel p»
führen , « erden gebeten , ihre Adresse
in der Erpedition der »Bad , Presse "'
niedrrzulegen unter Nr . 861.

Tnchlige Deckkill
werden allerorts von einer reell«
bad . Weinhandlnng gegen hoh»
Provision zu engagiereir gesucht.

Off. «nt . A. Z. 1074 des . die Ep
tzeditüm der . Bad. Prege ", U
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SOkiHkrEiskllbchii -Refölüivkreiu.
(Sektion Karlsruhe )

de» 1 . Februar , Abends 8V Uhr im ?M «,

Geueralversammlunst.
V Achttlberkcht.
2 . Die Karlsruher Bahnhofsfrage .
3. Brrein-angelegenheiteu.

> » MiWchtS Hub zahlreiches Erscheinen bittet 970,2 .2
Der Vorstaad .

Colosseum .
Dtittwsch de « SO . Januar :

Abschiedsvorstellung sämmtlicher Artisten.
DormerStag de » 81 . Januar :

Keine Vorstellung .
Zhreitag den 1 . Februar : 1152

Vollständig neuer z)rogratnnt .

WienerTanz-Sehuhe
ti sie» Farbe» »»I grStzter Auswahl

neu flHk 2 .50 (Mp
Herren Ball- nnd -

Gesellscbaftsscbnhc.
Tuch- und Buüskm -Lager

von
Kebrüder Faber .

2 » Folge Neueinrichtung unserer Räume habe » wir einen
defondaoeA Lade«

Eniglltig KlnsklArche 139, Marktplatz,
für Tuch « nd Buckski » gegründet .

Diesem Artikel wenden wir besondere Sorgfalt zu und halten
mrs bei eintretende « Bedarf bestens empfohlen . 327 . 5 .5

Gebrüder Faben , Marktplatz.
nnnxnnn nnnnrunnn nnnnnn n
3 3- 8
3 Theater Aufführungen3
jj und Costume Festen »
y empfehlen lvir 1135 .2 .1 ^

iTricots u
. Strümpfe |

H iu großer Auswahl. 3g

3 Weiss & Kölsch , 3
£ 7 Friedrichsplatz 7 , Karlsruhe i . B . #

xxxxxxxxxxxtxxxxxxxxxxx
WeKcrnntrncrchung .

Vom 1 . Februar an verkaufen wir , außer unserer Hofgutmilch , eine
(tranHrt reine , gute , kräftige Milch ,

mmee ^ M Preis per Liter 15 Pfennig . emoemeM
Diese Milch wird Morgens uud Abends durch unsere zahlreichen

SuSträger frei ins Haus gebracht , ebenso i» » ujeru Läden Ilmalieiistraße
»3 und Kreuzstraße 17 zu haben .

Verkaufs,,iederlagrn bei : H«krn Schock , Zähringerstraße 97 , Frau
Aster » Waldstraße ll , Frau Brie « . Adlcrstraße 39 . Etwaige Bestellungen
volle mau nur im Hauptgeschäft Aiunlieustraßc öS oder Lreuzstraße 17
«Scheu äöeitere Verkaufs - Niederlage » gesucki . 653 .3 .2

Molkerei zur Bntterblume .
Inhaber : A , von VJsoaya ,

Hofllkferant Sr . Durchlaucht des Fürsten von Hetzo,l »he- Schillin ««sSrft .

Vortheilhafte Offerte
.

Nach Beendigung der Inventur haben wir

circa 1000 Beter Stoffe bester Fabrikate
für Anzüge, Paletots, Hose» re. rr . «**»

zurückgesetzt , die wir meterweise oder zur Anfertigung nach

Maass in rmferem Atelier ganz bedeutend untei * Pi *ebi
abgeben .
Anfertigung in bekannt bester Ausführung , elegantestem Schnitt «. kürzester Zeit.

Spiegelt Wels ,
Eingang Kaiferftratze 76 und Karl -Friedrichstratze

Ed . Printz ,
10 Erbprinzenstratze 10

und
193 Kaifer ftra tze 103 .

Chemische Reinigung
von

Ball- und Gesellsnlrafts -Toiletten, Gostumes,
Waffmäntekn , Walkschuhen , Aeder-ALchern,

Akaces etc . etc . 10495 .1

Schönheit des Antlitzes
wird am sichersten erreicht and gepflegt daroh

Leichner '*
Fett puder

and 1036 .3.2 j
Zeichne !*’* Hermelin -Pndeir .

Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen
I nnd von den ersten Künstlerinnen mit Yorliebe angewendet ; sie
geben der Haut ein rosiges , jngendschönes , blähendes Aussehen und
man sieht nicht , dass mau gepudert ist . Kur in geschlossenen Dosen

I in der Fabrik , Berlin , Schiitzenstrasse 31 und in allen Parfümerien . I

Bau hüte sich vor Nachahmungen !

L . Leichner, Berlin , Lief. (Lkönigl.Theater .

Für die Ballsaison
ist mein Lager in

Bell- u . Gesellschaftshandschuhen
in verschiedenen Qualitäten nnd Preislagen vollständig

assortirt , was empfehlend anzeigt 564. 10.6

Wilhelm Söll ,
Friedrichsplatz 4 und Kaiserstrasse 157 .

3« httmchkuSkN U§Mik-ZMW
für Hochschulen , L -chulen , Vereine , Haus und Familie freundlich empfohlen

W . Sehring’s Dichtung«- und Prosawerk:

VonWiensCoagresszaFrankfurtsBandestag.
Bilder ans Bismarck *« Geburtszeit .

Hauptinhalt : Gegensätze deutscher Schmach und Ehre . Bismarckiade .
Germania am 1 . April 1815 von Wien zum Kyffhäuser nach Berlin

und Schönhausen gewendet . Des ZnkunftskaiserS Konfirmation .
10 Vogen , 160 Seiten ar . Oktav . Preis Mk . 1 . 50 .

Zu beziehen vom Versager , Karlsruhe , Bahnhofstraße 10 ,
und durch den Buchhandel . 1082

Am 1. Februar
beginnt ein UnterrichtSkurt im A
nähen zu kleinenl Honorar , mit s
Zuschneiden und Kleidermachen !
besonderer Abtheilung verbünde » ■
können für letzteren Damen zu jes
Zeit eintretrn . lieber die neue L
melhode liegen Atteste zur gefl.
sicht aus . 754

Privat -Fra « enarbeit » fchnlel
Johanna W eher ,

Akademieftr . 53 , 3 Treppen | «

Empfehlung
Die Lohndiruer der Residenz !

Karlsruhe empfehlen sich den geeh
Herrschaften bei vorkommenden ‘

lichkcilen im Tafeldecken und Servus
Besorgung von üenölhigten Utensil

'

Visiteiifahreii , Karteutragen rc.
stellungen können abgegeben wer !

Herrenstratze 54 im Laden ,
bei LLilh . Niedinger , Hebelstr
„ Dilr . Lange , Amalienstr . 14
„ Ph . Segclvitz , Hirschstr . 25.
„ S . Kohm , Lessingstr . 50.

Für Vereine und lustige Geh
schäften

Bigothphone
( Pappdeckel -Jnftruuiente

zu humoristische « Nufsiihruug
sowie verschiedene 925.
Radau-Znstkumenti

große Trommeln , Drehorgel
auch leihweise empfiehlt '

il). Sattler ,
Musikinstrumentenmacher »

Kaiferftratze 44 .
NB . Parthienweise hoher Rah

9079 . 150.76

seine Uhr schnell,
gut und billig

i reparirt haben
will , der geh«

Uhrmacher
Joseph ,

Amalienstr .
' ' 9.

Draljtgejlechtt, Metallgewt !
und Siebe aller Art werden stets lstets

gefertigt und reparirt .
Spezialität in KQohenslebsii

Drahtgeflecht schon von 25 Pf . ?
Quadratur , an , Fliegengeweb « sitz

von 1 Mk . an per Quadratm .
-Lager in sämmtkichen Sie »-, K «i

« ad Nürßeawaare » .
Näckereiartiliek , Schitffer,Wan » e « 1

Malz - und Fruchtschanfelu .
L . Krieger , Kaisersfr.

Karlsruhe . 31
- . Preisliste gratis . ——i

Richi ß«t, 8kll zirßi
Schinken geräuchert 1 alles M . 0,1 -
Rollschinken o. Knoch . ramil . „ Of f
Speck geräuch . o. unger .) unters . „ vl
per Pfund , 6—10 Pfund schwer, o«
feinster Qualität , liefert srachtfr
gegen Nachnahme 1273
J. Held , Weh » (« htinlad
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